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2 . Sarama ,
Karlsruhe , 8 . April.

89. Sitzung .
Präsident Gönner eröffncte 1/. 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsminister von Brauer und Regierungs¬

kommissäre .
Sekretär Müller zeigte die neuen Eingaben cm .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und zwar zunächst

in die Berathnng über die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfs,
- ie Abänderung des Landesgesetzes vom 24 . März 1888 über die Aus¬
führung der Unfall- und Krankenversicherung und des Landesgesctzes
som 7 . Juli 1892 die Ausführung der Krankenversicherung betreffend.
Aus Antrag des

Abg . Wilckens (natl .) wurde diese Vorlage an die schon gebildete
Mmmission zur Berathung des Versicherungsgesetzes überwiesen.

Abg . Hergt ( Ctr . ) erstattete hierauf Namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen Bericht über den Staatsvertrag zwischen
Laden, Preußen und Hessen vom 14 . Dezember 1901 , die Bereinsach-
rng der Verwaltung der Main - Neckarbahn betr . Um zu einer zweck¬
mäßigen Neuordnung der bei der Main - und Neckarbahn oft beklagten
Rißverhältnisse zu gelangen, fanden wiederholt Verhandlungen zwi¬
schen den drei betheiligten Regierungen statt , welche zu der Ueberzeugung
führten , daß mit kleinen Organisationsänderungen nicht viel zu cr-
ceichen ist , daß vielmehr bei der geringen Ausdehnung des Netzes der
Main - Neckarbahn eine wirksame Vereinfachung und Verbilligung der
Verwaltung nur durch vollständige Aufhebung der besonderen Direktion
und Angliederung der Main - Neckarbahn -Gemeinschast an dir seit 1890
l,'stehende preußisch -hessische Eisenbahngemeinschaft herbeigeführt werden
imm . Das Ergebniß der in dieser Richtung geführten Verhandlungen
ist der vorliegende Staatsvertrag zwischen Baden , Preußen und Helsen
über die Vereinfachung der Verwaltung der Main - Neckarbahn . Die
Kimmission hat die einzelnen Bestimmungen des Vertrages eingehend
geprüft und stellt , da sie zu der Ueberzeugung gelangt ist, daß derselbe
feinen Zweck , die Verwaltung der Main - Neckarbahn zu vereinfachen
unter Wahrung der Interessen des badischen Staates entspricht, den
Antrag , dem vorliegenden Staatsvertrag die Zustimmung zu erthcilen.
Ter Berichterstatter gab sodann eine eingehende Schilderung von dem
Entstehen und der Entwickelung der Mainneckarbahn, kam auf die ein¬
zelnen Bestimmungen des Staatsvertrages zu sprechen . Es darf gesagt
werden, daß die Mainneckarbahn stets ihre Aufgaben erfüllt hat und zu
einer der bedeutendsten Linien der deutschen Bahnen geworden ist . Auch
die finanziellen Ergebnisse sind gute , zum Theil sehr günstige. Wenn
omi nun eine Aenderung in den Verhältnissen der Bahn verlangen
mußte, so lag das in der Organisation derselben, die eine umständliche
nur, da drei Verwaltungen bei der Bahn mitzusprechen hatten . Dazu
-am noch , daß zwischen Hessen und Preußen eine Betriebsgemeinschast
durch Staatsvertrag abgeschlossen worden ist . Diese Gründe führten zu
dem Abschluß des jetzt vorliegenden Staatsvertrags zwischen Baden ,
Preußen und Hessen. Durch den Vertrag sind keine Rechte Badens
au der Mainneckarbahn aufgegeben worden. Andererseits bringt der
Aaatsvxrtrag Baden wesentliche Vortheile . So können mm für alle
Stationen der badischen Staatsbahn die Kilometerheste benützt werden
urd auch die Verrechnung des Antheils Badens wird eine bessere werden.
Der Staatsvertrag hat zu manchen Befürchtungen Anlaß gegeben , die
auch öffentlich zum Ausdruck gekommen sind . Der Vertrag bietet aber
leinen Grund zu Befürchtungen für die badische Eisenbahnkelbständig-
leu , vielmehr stärkt er unsere Selbständigkeit gegen Einflüsse von Norden
ber . Es ist zu wünschen , daß die badischen Beamten der Mainneckar¬
lohn den preußischen und hessischen Beamten dieser Bahn gleichgestellt
werden . Ich hoffe , daß die Regierung diesen Wünschen der Beamten
entsprechen wird.

Abg . Müller ( natl . ) : Als Vertreter des Bezirkes Weinheim
möchte ich der Regierung für den Abschluß des Staatsvertrages meinen
Tank aussprechen . Dem Urtheil des Berichterstatters über die Leist¬
ungsfähigkeit der Mainneckarbahn kann ich mich nicht anschließen . Die
2ahn hat in den letzten Jahren ihre Aufgaben nicht immer erfüllt , da sie
gegenüber anderen Bahnen in der Entwickelung zurückgeblieben ist . Es
wurde bisher als ein Mißstand empfunden, daß die Kilometerhcfte auf
' «t badischen Stationen der Mainneckarbahn nicht benutzt werden tonn
wn. Das wird nun anders werden. An die Regierung möchte ich die
Frage richten , wie es in Zukunft mit dem Güterverkehr gehalten wird
und ob in dieser Beziehung jeder Staat freie Hand hat . Es muß dafür
gesorgt werden, daß die Gefahr der Wlenkung des Mafsengifterverkchrs
aus dem Norden von der Mainneckarbahn beseitigt wird . Die Regier¬
ung möchte ich ferner ersuchen , bei der Mainneckcrrbahn ein besseres
Wagenmaterial einzufiihren. Es ist zu begrüßen, daß durch den Ver
trag Baden auch bezüglich der Tarifbesitzung freie Hand behält . Den
Wünschen auf Besserstellung der badischen Beamten der Mainneckar-
bahn kann ich mich nur anschließen . Die Beamten verdienen eine
Besserstellung. Die Arbeiter der Mainneckarbahn haben das Verlangen ,
rocht in Krankenkassen der preußischen Gemeinschaft ausgenommen zu
Werden . Ich bitte die Regierung , den Wünschen Rechnung zu tragen .
Das Haus ersuche ich , dem Vertrage zuzustimmen.

Abg . Eichhorn (Soz .) : Wir haben uns gestern mit Fragen der
inneren Verkehrspolitik unterhalten , während wir heute uns mit der
Allgemeinen Berkehrspolitik zu beschäftigen haben. Das Wichtige an
ton Staatsvertrag ist seine politische Bedeutung , seine Tendenz, die
darauf hinausläuft , die Selbständigkeit der süddeutschen Bahnen sehr

Frage zu stellen . Der Berichterstatter hat hervorgehoben, daß wir
ü '-ne Rechte verlieren , sondern Rechte erhalten . Ich begreife diese Auf¬
lassung nicht , denn schon der Artikel 1 des Vertrages zeigt, lwß die Di¬
rektion der Mainneckarbahn an Preußen ausgeliefert wird . ( Sehr rich-
ttg. ) Die Bestimmungen über die Tarifbildung sind so verklausulirt ,
daß wir wohl anscheinend ein Recht haben, daß wir aber vor Tarifmaß
regeln von preußischer Seite nicht gesichert sind . Wir stehen Preußen
Ngenüber mft gebundenen Händen da und werden von demselben

chftanirt. Auch die Bestimmung über die Besetzung des Vertreters der
badischen Regierung bei der Verwaltung der Mainneckarbahn zeigt uns ,
das; von einem badischen Einfluß keine Rede sein kann. Solche Be¬
stimmungen machen es uns unmöglich , dem Vertrage zuzustimmen. Den
größten Werth legen wir aber auf die Tendenz des Vertrages , der aus
die Verpreußung der Mainneckarbahn hinausläuft . Daß die Verwalt¬
ung der Bahn verbesserungsbedürftigist , geben wir zu . Man hätte aber
eine andere Lösung der Frage suchen, die Gemeinschaft aufgebcn und
unseren Theil der Bahn behalten sollen . Die Auslieferung der Main¬
neckarbahn an Preußen hätte der letzte Weg «ein dürfen , den unsere
Regierung gehen sollte . Es sind keine partikularistische Gründe , die
uns zu unserer Haltung bestimmen , denn wir wünschen ein allgemeines
großes Eisenbahnnetz , eine Reichseisenbahn . Die Reichseisenbahn soll
aber keine preußische Bahn sein . Wir stellen uns dieselbe so vor, daß
von allen Staaten das Beste genommen wird und die Bahn eine demo¬
kratische Verwaltung erfüllt , an der natürlich alle Staaten Theil nehmen
sollen . Preußen sucht sich schon seit einigen Jahren in die Bahnen
anderer Staaten einzudrängen. Es thut dies mit der größten Rück¬
sichtslosigkeit . Ich erinnere nur an das Verhalten Preußercs Sachsen
und der Mainneckarbahn gegenüber . Von der letzteren hat man nach
Schaffung der preußisch -hessischen Gemeinschaft den Güterverkehr ab -
gelenkt . Preußen sucht durch Represialien nach und nach die . einzel-
staatlichen Eisenbahnnetze mürbe zu machen , um sie dann einzusackcn .
Es gilt deshalb energisch vorzubeugen und durch Gegenmittel der Ver¬
preußung entgegenzuwirkcn. Wo einmal Preußen Einfluß hat , ist es
fertig mit Reformen, ist es auch bei dem materiellen Uebergewicht
Preußens vorbei mit der Bahnselbständigkeit der Staaten , die mit
Preußen in eine Gemeinschaft getreten sind . Die Klagen über die
preußische Wirthschaft in Hessen werden im hessischen Landtag immer
bäufiger und trotzdem soll der preußisch -hessischen Gemeinschaft die Main¬
neckarbahn ausgeliefert werden. Man scheint gar nicht zu wissen , wel¬
cher Gefahr wir entgegengehen , wenn wir nur ein Titelchen von unseren
blechten der Mainneckarbahn aufgeben. An die Regierung möchte ich die
Anfrage richten , wie es sich mit der durch die Zeitungen gegangenen Mit¬
theilung verhält , daß alle deutschen Staaten mit Preußen übereinge-
kommen sind , in Tariffragen gemeinsam vorzugehen. Wenn diese No -
t '

zen Recht haben, dann sind wir der Berpreuhungspolitik völlig aus -
g.'liefert . Ein Mittel gegen diese Politik ist eine süddeutsche Eisenbahn¬
gemeinschaft mft dem Ziele großzügiger Reformen. Bedauerr mutz es
werden, daß in der offiziösen Presse Stimmung für die Verpreußungs -
politik gemacht wird, wie dies in der „Karlsr . Ztg .

" der Reichskatz gcthan
lat . ( Heiterkeit. ) Wir werden gegen den Vertrag stimmen.

Abg . Hug ( Ctr . ) : Die Befürchtungen, die der Vorredner in ein-
gebendcr Weise dargelegt hat , kann ich nicht theilen . Ich halte den
Staatsvertrag für einen Fortschritt, da er eine Berbeffernng der Zu¬
stände bringt . Ich werde deshalb dem Vertrage zustimmen. Durch
den Vertrag wird auch der Vertheilungsmatzstab für uns ein besserer
werden. Redner ging des Näheren auf die finanziellen Verhältmsse
der Mainneckarbahn ein und war der Ansicht, daß die Einnahmen sich
steigern werden. Wenn ich an die Schädigungen der preußischen Eisen¬
bahnkonkurrenz zurückdenke, so mutz ich sagen, daß in dem Vertrag
Preußen ein größeres Wohlwollen zeigt als früher . Der Abg . Erchhorn
bat von der Selbstständigkeit der Mainneckarbahn gesprochen . Eine
Selbständigkeit der Mainneckarbahnhat aber nie bestanden. Unser Ein¬
fluß auf die Mainneckarbahn wird nicht größer und nicht geringer sein
als er früher war . Von einer Äerpreuhung , von der Eichhorn ge¬
sprochen, kann bei dem Staatsvertrag keine Rede sein , denn derselbe gibt
uns ein größeres Maß von Rechten als wir es ftüher besessen haben.

Staatsminister von Brauer : Dem Berichterstcftter danke ich für
den vorurtheilslosen Bericht . Ihre Kommission ist zu . dem Ergebniß ge¬
kommen , die Annahme des Vertrages zu empfehlen , da er seinen Zweck
erfüllt und unsere Rechte wahrt . Dieser Satz ist durchaus richtig. ES
sind zum Theil gewichtige und politische Bedenken gegen den Vertrag
porgetragen worden . Diese Bedenken sind auf ein Mißverständnih zu¬
rückzuführen , weil man dem Vertrag , der sich allein auf die Betriebs -
iveise der Mainneckarbahn bezieht , eine Bedeutung beimiht , die er nicht
bat . Auf unsere Staatsbahnen hat der Vertrag nicht bett geringsten
Einfluß . Er beschränkt sich lediglich auf die Betriebsweise der Main¬
neckarbahn . Es handelt sich hier um eine Bahn , bei der wir nie
eigener Herr waren , bei der unser Einfluß aber jetzt ein größerer wird .
Wenn man sich vor Augen hält , daß es sich nur um den Betrieb der
Bahn handelt, wird man zu der Ansicht kommen , daß die Bedenken nicht
begründet sind . Der Abg . Eichhorn hat von der zunehmenden Ver¬
preußung gesprochen. Ich glaube, ich bin nicht unhöflich, wenn ich sage,
daß dieses Wort ein Schlagwort ist . Wenn die Gefahr der Ver¬
preußung vorhanden sein sollte , ist sie vorhanden, ob wir den Vertrag
annehmen oder ablehnen. Ich muß auch heute wieder hervorheben, daß
Preußen noch nie den Versuch gemacht hat, auf unsere Selbständigkeit
und Unabhängigkeit einzuwirken . Daß eine Konkurrenz durch die
preußischen Bahnen besteht, ist richtig . Diese Konkurrenz ist aber eine
berechtigte und lautere . Es sind verschiedene Wünsche vorgebracht
worden, besonders bezüglich der Beamten , die wefteste Berücksichtigung
finden sollen . Der Abg . Eichhorn ist auf die Zeitungsnotiz zu sprechen
gekommen , nach welcher die Regierungen sich verpflichtet haben , in
Tariffragen gemeinsamen vorzugehen . An dieser Notiz ist so viel richtig,
daß die Regierungen sich dahin verständigt haben , nicht einseitig
Tarifänderungen vorzunehmen , sondern den Versuch der Verständigung
bei Tarifmatzregeln zu machen . Bezüglich des Güterverkehrs bleiben
die bisherigen Verträge bestehen.

Abg . Frühauf ( sreif. ) : Der Staatsvertrag ist , wie ich dies schon
in einem . Arftkel dargelegt habe , die Konsequenz unserer Eisenbahn
Politik der letzten 7 Jahre . Wir sehen, daß das Ziel Preußens , nach¬
dem die preußisch -hessische Gemeinschaft geschaffen worden ist. die Auf
saugung der anderen süddeutschen Bahnen . Wir müssen hier auf das
Gegensätzliche zwischen uns und Preußen Hinweisen . Ich bin deswegen
durchaus kein Partikularist , ich stehe vielmehr auf dem Boden der Reichs
Verfassung , die in ihrem Artikel 42 die Bestimmung über die Reichs-
eijenbahn enthält . Diese Bestimmung besagt , daß durch die Verwalt¬
ungen das Bahnnetz einheitlich betrieben werden soll. Nicht eine Ver¬
waltung soll das thun und es ist deshalb die Aufsaugung der Bahnen
durch eine einzelne Verwaltung eine Verfassungswidrigkeit. Jede Ver¬
größerung der preußisch -hessischen Gemeinschaft ist ein Weg der Be¬
strebungen Preußens , die Bahnen anderer Staaten an sich zu ziehen.
Preußen will sich sein durch die hessische Gemeinschaft geschaffenes

lkebergewicht durch den Staatsvertrag auch juristisch festftellen. Die
Frage der besseren Regelung der Verwaltung der Mainneckarbahn wäre
anders zu lösen gewesen als dadurch , daß man einen Theil des badische»
Bahnnetzes abbröckelt und es der preußisch -hessischen Gemeinschaft unter¬
stellt . Die Bestimmung im Staatsvertrag über die Vertretung Baden»
bei der Mainneckarbahn ist eine derartige , daß der Vertreter Baden»
die Rolle eines füllen Gesellschafters bei der Direktion in Mainz spielen
wird . Ich würde es als ein großes nationales Unglück bezeichnen , wenn
es der preußisch -hessischen Gemeinschaft gelingen sollte , die andere«
Bahnen aufzusaugen . Man scheint aber nicht zu erkennen, daß die
Machtstellung Preußens gegenüber den süddeutschen Bahnen durch den
Anschluß der badischen Strecke der Mainneckarbahn an der preußisch--
hessischen Gemeinschaft gestärkt wird. Wenn nicht die Interessen aller
nichtpreußischen Staaten den preußischen Interessen untergeordnet

werden sollen, müssen dieselben ein Gegengewicht gegen die preußischen
Bestrebungen durch eine süddeutsche Eisenbahngemeinschaft schaffen.
Heute ist die letzte Stunde , in der wir uns entschließen müssen , wollen
wir oder wollen wir nicht , wollen wir durch eine Gemeinschaft Vorgehen
gegen die preußischen Bestrebungen? Wir brauchen doch nicht immer
nach Berlin zu sehen . Der Vertrag ist der Köder , der uns hingestreckt
wird , um uns in die preußisch -hessische Gemeinschaft hineinzubekommen.
Wenn wir uns nicht mit aller Macht wehren , dann werden auch tvir von
Preußen aufgesaugt werden . Der Einfluß Preußens ist heute schon ein
großer , denn er hat es fertig gebracht , daß bei uns die seiner Zeit ein-
geiührten Rcrbattkilometerbefte wieder abgeschafst worden sind . Warum
hat man keine positiven Garantien in dem Staatsvertrag geschaffen , da»
mir die Ablenkung des Güterverkehrs von der Mainneckarbahn bescftigt
wird ? Wir sind nun bezüglich der Mainneckarbahn einfach vollständig
in die Hände der hessisch -preußischen Gemeinschaft gegeben und Preußen
wird diese Situation ausnützen, um unseren Widerstand auf anderen
Gebieten zu brechen . In Württemberg bat sich sowohl Regierung wie
Landtag gegen eine Eisenbahngemeinschast wie die preußisch-hessische
ausgesprochen, während wir ein Stück unserer Bahn dieser Gemeinschaft
überlassen. Wenn Preußen und Hessen sich zusammenschließen konnten,
jvird es wahrscheinlich nicht unpatriotisch sein , wenn die Süddentschen
Staaten sich in einer Gemeinschaft zusammenfinden. Ein Staat , der
seine Eisenbahnoberhoheft behält , behauptet, seine Selbständigkeit und
desivcgen dürften wir keinen Kilometer unserer Bahn abgeben. Da»
Wort von der wachsenden Verpreußung ist kein Schlagwort wie die Be¬
strebungen Preußens zeigen . Auch der Abg . Fieser hat seiner Zeit die
Gefahr der preußisch -hessischen Gemeinschaft erkannt und sich gegen das
Eingehen einer solchen Gemeinschaft ausgesprochen . Aus all' den von
mir vorgetragenen Gründen werde ich gegen den Staatsvertrag stimmen.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Donnerstag halb 10 Uhr . Fortsetzung der heu¬

tigen Berathung .

Badische Chronik .
* Neckarsteiuach , 7 . April. Wie bie „N . Bad . Larkdesztg.

"
weidet , ist die LederfabrikHartmeyer hiersekbst mit rrckhezu 800 000
Mark VerbmMchkeiten zaMungsunsühig geworden . Betheiligt
seien hauptsächlich 'fMdentsche Firmen . Ein Münchener Fell-
lieserant , dessen Forderungen 200 HW M . betrügen, hat sich aus
Krümmer Wer den drohenden Verlust ertränkt .

q Mieskoch , 8 . April. Die geplante Unterländer Irrenanstalt
soll , wie wir hören , nunmehr auf der Wilhelms h ö h e bei W ie sl o ch
erstellt werden . Das Gelände zwischen Landstraße und der Altwies-
locher Gemarkmigsgrenze von ca. 250 Morgen wird von Privaten
und den; Domänenärar angekauft .

* pZade» - 2.' «den , 7 . April. Bei der heute Vormittag statt-
gefimdeilen Erneuerungs - und Ergänzungs - Wahl zum
Stadtverordneten - Kollegium durch die Klasse der Mindest-
besteuerten wurden lt . „Bad. Tgbl . " sämmtliche von den vereinigten
Parteien vorgeschlagenen Kandidaten gewählt . Die Wahlbetheiligung
betrug 38 pCt.

* Baden -Baden, 7 . April . Der Erzbischof von Frerburg ist
gestern Abend 'hier einigetroffen unid im 'Kloster zum heiligen Grab
abgestiegen.

IE Legekshurk (A . Kehl) , 7. April. Aus Eifersucht schoß
gestern Nacht der Landwirth Johannes Dutel von hier auf seine
Geliebte, MariaKöbel . Dieselbe brach lebensgefährlich verwundet
zusammen. Der Thäter legte dann Hand an sich und brachte sich
durch einen Schuß eine lebensgefährliche Verletzung bei .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8. April .

)— ( Zum Jubiläum . Für dir Rundfahrt Sr . K. H. des Groß "
Herzogs bei der Illumination der Stadt , Samstag , den 26 . April d.
Abends, ist folgender Weg endgiltig gewählt worden : ab Grotzh . Schloß,
am Karl Friedrichdenkmal vorbei , Schlotzplatzstrahe , Waldhornstrahe .
Kaiscistratze, Durlacherthor, Ludwig Wilhelmstraße, Georg Friedrich«
stratze , Durlacher Allee bis zur Veilchenstratze durch die Arttlleriekascrn«
Eoitesaue , Wolfartsweiererstraße, Durlacher Allee , Dr ;rlacherthor ,
Kaiferstratze bis zum Marktplatz , Karl Friedrichstratze , Ettlingerstrahe ,
Schützenstraße, Wilhelmstrahe, Werderplatz , Marienstrahe , Schützen-
stratzc . Rüppurrerstraße , Bahnhofstrahe, Ettlingerstrahe , Gartcnstrahe ,
Ritterstraße , Kriegstraße, Lammstratze , Erbprinzenstratze, Herrenstraße ,
Karlsthor , Karlsstrahe , Kurvenstraße, Roonstrahe , Hirschbrücke , Hirsch¬
straße , Kriegstratze , Scheffelstraße , Kaiser -Allee, Westendstraße, Bi»-
marckstraße, Linkenheimerstratze , Waldsttatze , Schloßplatzstraße, Karl
Friedrichstratze, Kaiserstrahe, Kaiserplatz , Amalienstraße, Waldstraße ,
zum Gr . Schloß zurück. Als Weg für die Rundfahrt Sonntag , de« 27 .
April d. I ., Nachmittags 4 Uhr, ist nachbezeichgete Linie festgestellt wor¬
den : ab Großh . Schloß , am Karl Fnedrichdenkmal vorbei, Schloßplatz¬
straße , Waldstraße , Linkenheimerstratze , Stephanienstrahe , Kaiserpl .n
Kaiserstraße , Durlacherthor, Ludwig -Wilhelmstraße, Georg-Friedrich -
stt" che , Durlacher -Allee , Durlacherthor, Kaiserstraße. Waldhornftratzvi
Sckloßplatzstraße, Karl Fttedrichstraße , Ettlingerstrahe , Bahnhofstraße ,
Luisenstraße , Marienstraße , Werderplatz , Wilhelmstrahe, Luiscnftraße,

'

Enlingcrstr . , Gartenstr . , Ritterstr . , Erbpttnzenitr. , Herrenstr . ,Karl »thor .
Karlstrahe . Kurvenstrahe, Roonstrahe , Hirschbrücke, Hirschstraße, So *



Ä

phirristraße, Schefselstraßc , Kaiser - Allee , Mühlburgerrhor , Amalien -
straße, Waldstraße , zum Großh . Schloß zurück . Die zur Svalierbildung
ber der letzteren Rundfahrt angemeldcten Vercinsmitgliedcr — etwa
13 000 Personen — werden in den Zauprstraßen aufgestellt werden .

Tr . Johannes Müller sprach in seinem gestrigen ersten Karls¬
ruher Vortrag über den Kampf um die Weltanschauung . Ohne in diesen
Kampf selbst bereits einzutrcten beschrieb Tr . Müller die Bedeutung , die
Art, in welcher er im abgelaufenen Jahrhundert geführt wurde und
die Wirkungen dieses Kampfes . Es seien nur folgende leitenden Ge¬
sichtspunkte aus der Fülle des überaus gedankenreichen Vortrages ber-
ausgchoben : Weltanschauung muß in irgend einer Weise Jedermann
besitzen . Ohne ein bestimmtes Vcrhältnih deit Dingen gegenüber kann
der Mensch nicht leben . Auch ohne unser Wissen legen wir unserm
Thun und Denken Maßstäbe unter , welche irgend einer Weltansch .au-
ui g entnommen sind . Indem nun die meisten Menschen ihre Weltan¬
schauung für die allein richtige halten ' anstatt sich den Blick offen zu
halten für die Unendlichkeit der Wahrheit , die Unmöglichkeit, das
Lickit in einen einzigen Brennpunkte zu sammeln , kommt es zum Kampf .
Die Menschen betrachten sich nicht mehr als Suchende , einem gemein -
smnen Ziel Zustrebende. Jeder sieht vielmehr im andersgesinnten
Menschen den Feind , sobald er ihn als ungeeignetes Objekt seine eigenen
Proselytenmacherei erkannt hat . Der Kampf um die Weltanschauung ,
wie ihn das 19 . Jahrhundert gezeitigt hat , ist im Ganzen ein trübes
Kapitel menschlicher Geistesgeschichte. Eine Reihe menschlicher
Schwächen haben ihn vergiftet . Einmal der Parteiterrorismns . Man
fragt nicht, was ist wahr ? Sondern : was lehrt die Partei als Wahr¬
heit . Ist durch den modernen Geist der alte konfessionelle Dogmatis¬
mus gebrochen und besiegt worden , so trat an seine Stelle der sogen,
wissenschaftliche Dogmatismus . Das zeigt sich namentlich auf dem
Gebiet der Naturphilosophie , wo gewisse, der Darwinischen Lehre irr -
thümlichcr Weise angehängte materialistische Spekulationen beute noch
bei vielen für unumstößliche Wahrheit gelten , während die ernste Forsch
u g längst darüber zür Tagesordnung übergegangen ist.

Dazu kommt die Oberflächlichkeit , mit welcher in dem Weltanschau¬
ungskamps vielfach zu Werk gegangen wird . Ein Buch wie Haeckels Welt -
räthsel erweckt in seinen philosophischen Parthieen durchaus den Eindruck des
Dilettantismus . Haeckel ist an Kant einfach vorübergegangcn. odne die Schwere
des durch Kant in die Diskussion gezogenen Erkenntnißproblems auch nur
zu ahnen. Bücher wie die des Tübingers Thndichum über die Anfänge
des Christenthums beweisen , daß ihr Verfasser stch mit den grundlegenden
Schriften unserer neueren kirchen- und profangeschichtlichen Forscher nicht
vertraut zu machen für nöthig hielt.

Resultat dieses Kampfes ist die Erkenntniß, daß keine Theorie die ganze
Wahrheit enthält, daß also auf rein wissenschaftlichem Weg den tiefsten
Lebensinhalten nicht beizukommen ist . Die Wahrheit ist Wirklichkeit . Als
solche ist sie ihrem Wesen nach in letzter Linie nicht Gegenstand der Re¬
flexion, sondern Gegenstand der Erfahrung. Weltanschauung wird also
nicht gewonnen auf dem Weg abstrakten , logischen Denkens, sondern auf
dem Weg intuitiv -sittlichen Erlebens.

Dies die Grundgedanken des geistvollen sehr warm ausgenommenen
Referats . Leider war der Besuch kein so starker wie bei den früheren
Vorträgen Dr . Müller 's . Vielleicht trug das Wüllnerkonzert mit dazu bei .
Es wäre im Jntereffe des hiesigen geistigen Lebens sehr zu beklagen , wenn
der berühmte gefeierte Redner hier nicht dasselbe Verständniß finden sollte
wie z . B. in München, wo die Vorträge begeisterte Aufnahme fanden.

Telegramme der „Bad . Brette " .
K Merlin , 8. April. In hiesigen militärischen Kreisen verlautet,

baß der Krvgroßherzog von Maden schon bald als kommandireuder
Keneral des 8. ftrmeecorps zurücktritt . Als Nachfolger wird ge¬
nannt Generalleutnant v. Deines , Kommandeur der 21. Division
in Frankfurt a. M.

— Berlin , 8 . April . Ministerpräsident Dr . Kuypcr ist
gestern nach Holland zurückgekehrt .

— Merlin , 8. April. Wie es heißt , soll der preußische Land
tagsabgeordnete Porsch , der im Jahre 1893 ans eine Wiederwahl
zum Reichstag verzichtete , in dem durch Lieber - Tod erledigten
Wahlkreis als Zentrumskandidat ausgestellt werden.

— Wiesvaden , 8. April. Wie das hiesige Zentrumsorgan hört
hat Dr . Lieber Memoiren von ansehnlichemUmfang hinterlassen

— Hannover , 8. April . Der Kaiser ließ Graf Waldersec als
Geschenk zum 70. Geburtstag einen silbernen Tafelaufsatz in Em
pivestil überÄchen . Gegen Mittag traf ein Glückwunschtelc
gramm des Kaisers ein , sowie des Tages über verschiedene Ge
schenke und Gratulationen von Fürstlichkeiten, darunter von
Kaiser Franz Josef und den meisten deutschen Fürsten . Die von
einer Hebung zurückkchrenden Königsulancn paradierten vor der
Billa Waldersec.

hd Wie », 8. April. Trotz des Beschlusses der deutschen
Volkspartei , gegen die Regierung solange in schärfste Oppo¬
sition zn treten bis ausreichende Garantien geboten werden
daß die weitere Schädigung der nationalen und wirthschaftlichen
Interessen des deutschen Volkes ausgeschlossen bleiben , dürfte
eine ernstliche Störung der parlamentarischeir Arbeiten vorläufig nicht
eintreten . Es werden vielmehr in den nächsten Tagen Verband
lungen der deutschen Volkspartei mit dem Ministerpräsidenten statt
finden, in denen die Art dieser Gara ntienzur Erörterung gelangen

soll . Von dem Ergebniß dieser Verhandlungen wird cs abhängen ,
ob das Parlament arbeitsfähig bleibt .

Li . Wien, 8 . April . Die neueste Note Öec Pforte an Bul¬
garien wird als eine dringende Warnung und offene Erklärung
aufgefaßt . Die Pforte beabsichtigt militärische Schntzmahrcgeln
an der bulgarischen Grenze vorzunehmen, falls die Regierung in

ofia nickst die fortwährende Bildung neuer Banden in Make¬
donien durch bulgarische Emissäre verhindere.

stck Mndapeft , 8. April . Die „Fünfkirchener Zeitung"
, die ihrx

Nachrichten ans Kreisen der Bellyeer Gntsherrschaft des Erzherzogs
Friedrich schöpft, meldet, Kaiser Wilhelm werde in den ersten
Tagen des September zur Hirschjagd nach Bellye kommen ,
wo der Wildstand ein nngemein reicher ist . Bei der Hin - oder
Rückfahrt werde Kaiser Wilhelm auch den Kaiser Franz Josef
in Wien besuchen

— Madrid , 7. April. In der Kammer führte in der bereits
angekündigten Interpellation Silvela ans, seine Partei werde
nicht zugeben, daß die großen Prinzipien der Conservativen
angetaslet werden. Ministerpräsident Sagasta rechtfertigte in einer
Erwiderungsrede die Acndernngen in der Znsammeiisetzung des
Kabinets , welche durch die Diskussion über die Finanzvorlage hervor-
gernfen und schloß mit einem Lob ans die demokratischen Prin °
zipieu , das großen Beifall fand .

Paris , 8 . April . Dom „ Figaro " zufolge soll 'hier alljähr¬
lich mit Unterstützung 'des Uirterrichts'Mimsiers eine Reihe eng¬
lischer Theatervorstellungen stattsinden, um den Studirendcn Ge¬
legenheit zu gäben , sich in der englischen Sprache auszubilde«.

M Paris , 8 . April . In Charenton entstand bei einer Wahl¬
versammlung eine große Schlägerei zwischen Republikanern und
Nationalisten. Ter frühere Abgeordnete Gaudy , -dessen Frau und
Kinder der Versammlung beiwohnten, wurden schwer veriuundct.
Ebenso erlitten die Fran und die beiden Kinder schwere Verletz¬
ungen, sodatz sie nach dem Hospital gebracht werden mußten . Ter
.Kampf dauerte über eine Stunde .

London, 8 . April . „Däily Chromcle" meldet, daß die
Zollbehörden gestern ofsenbär im Hinblick aus Ne Maßnahmen ,
'die im Budget vorgeschlagen werden , begonnen haben, 'den freien
Eingang undcklarierter Maare » in die Niederlagen zu verweigern.
Die Zurückweisungvon Butter , Oel und Glas habe in 'den Hafen-
plätzen im Norden große Erregung hervorgerUsen und Man sehe
dort Zölle auf Oel und Bauholz als unvermeidlichan . Tie Lioer-
poo'Ier „ Daily Post" berichtet , daß in analoger Weife die dortigen
Behörden Ne freie Einfuhr von Zucker in Ne Niederlagen aufge¬
hoben haben und daß dies zu Gerüchten von einer bsoorstehenden
Erhöhung der Zuckerzöllc geführt habe.

- London, 8 . April. Nach einer Meldung des Reuter 'schen
Bnreans ans Willemstad erlitten die venezolanischen Regier '
nngstrnppen am 3 . April bei Carnpano und am 4. Avril bei
Elpilar schwere Niederlagen . Im ersten Gefecht verlor der
General Escalante 350 Mann .

stck Koukantinopek. 8. April. Von hier wird dem „Lok .-Anz."
gemeldet, daß am 2. ds. ein Offizier und ein Civilbeamter
beim Verlassen der Wohnung eines fremdländischen Diplo¬
maten durch Polizisten verhaftet wurden . Nähere Mihtheilnngen
über den Grund der Verhaftung fehlen noch.

K - Simla , 8 . April . Bei den Maschuds, einem Bergstamm an der
Grenze von Tibet , der wiederholt gegen die Engländer sich erhoben, sind
Unruhen ausgebrochen . Eine Abtheilung Infanterie griff die Rebellen
an . Sie wurde znrückgetrieben mit einem Verlust von 8 Mann .

nicht oder nur theilwerse eingetreten ist . Alle übrigen Anträg
'

wurden abgelchnt und Position 178 nach der Regierungsvorlage
angenommen.

— Merlin , 8. April. In der Zolltarifkommission erklärte
Staatssekretär Graf Posadowsky zunächst die Zeitungsmelduirn
für erfunden , daß der Reichskanzler Graf Bülow dem italieni¬
schen Minister P rin etti Konzessionen gemacht habe. Dergleichen
Abmachungen seien unmöglich, da weder Reichstag noch Bundez -
rath bisher Beschlüsse gefaßt hätten . Man möge nicht durch zn hohe
Zollsätze die Handelsvertragsverhandlungen erschweren.Die Regierung habe guten Willen , man möge ihr durch
hohe Tarifsätze , die einem Verbote gleich kämen, die Arbeit
nicht erschweren . Redner bittet unter Mittheilung verschieden^
vertraulicher Thatsachen um Annahme der Vorlage.

England und Transvaal.
K London, 8 . April . Die Freisprechung Kruitzinger's durchdas Kriegsgericht, hatte man hier allenthalben erwartet . Kruitz

rnger war cmgeklvgt weg« r Ermordung von Koffern und wegeneines Attentats auf einen Eisenbahnzng.
hd Iinme , 8. April. Gestern ist der 59 . Dampfer mit

Pferden auf englische Bestellung ausgelaufen . Jnsgesammt wurde«
bisher 45 611 Mferde für Südafrika eiugeschifft .

K . Berlin , 8 . April . Der holländische Ministerpräsident Dr,Kuyper äußerte sich bei seiner Abreise einem amerikanischen Jour¬
nalisten gegenüber : Die aktive» Bemühungen Hollands zür Her¬
beiführung desFriedcns in Südafrika hätten mit derZurückweisnug
seiner Vorschläge durch 'England aufgehört. Wer ausgeschlossen
sei nicht , daß Holland seine Versuche wiederholt, die Buren stier
im Stande , den Widerstand noch zehn Jahre fortzusetzen . Die
Hauptmacht der englischen Armee sei zur Defensive gezwungen.Lord Kitchener habe zur Offensive nür Abtheilungen von 800 bis
2000 Mann zur Verfügung .

v Merlin , 8. April. Zu dem Geschenk von Ce eil
R h o d e s an die deutsche Nation erfährt der Berliner Bericht¬
erstatter der „ Daily Mail "

, daß der Kaiser bereits am ver>
g ingenen Mittwoch genau dieserhalb unterrichtet war. Gelegentlich des
Diners auf der britischen Botschaft am letzten Freitag habe
Kaiser Wilhelm dem Sir Frank Lascelles seine große Freud «
ausgedrückt und versichert , daß er gern die Verantwortlichkeit über
nehme, die bestgeeignetsten Kandidaten aus allen Gegenden des Reiches
zu wählen . Der Kaiser äußerte sich weiter dahin , daß zumeist di«
Söhne von Geistlichen bei der Besetzung der Freistellen bedacht
werden würden .

Die Vorgänge in China .
— Paris , 8 . April . Die mit 'dem Dampfer „Sidney " ein-

getroffenen tonkinesischen Blätter melden, 'daß 'der Leutnant der
Fremdenlegion Weißgerber, Kommandeur 'des Militärpvstens in
Talung , von einer chinesischen Räuberbande ermordet worden sei.
Wetterbericht des Centralbur . für Mcteorol . und Hydrogr .

vom 8 . April 1902 .
Eine über Nordwest-Rußland gelegene Depression verursacht

in ganz Nord - und Ostdeutschland unbeständiges Wetter mit
Schneefällen. Die westliche Hälfte 'Europas steht 'dagegen unter
der Herrschaft hohen Druckes ; bis Westdeutschland 'herein hat es
deshalb aufgeklärt . Me Morgentemperaturen 'lagen nur wenig
über dem Gefrierpunkt , stellenweise auch 'darunter . Wenig be¬
wölktes und kühles Wetter ist zu erwarten .

Ans der Zolltarif -Kommission .
— Berlin , 8 . April . Die Zolltarifkommission hielt heute

ihre 1 . Sitzung nach den Osterferien ab . Die Sitzungen sollen
jetzt früh um 10 Uhr beginnen und mit einer ^ stündigen Mittags¬
pause bis zum Nachmittag dauern . Die Berathung wird bei Posi¬
tion 44 Weintrauben frisch 15 M . , LigureN 24 M . fortgesetzr . in
Verbindung mit Position 178 ; . Schaumwein 120 M . , andere
Weine und frischer Most 48 M . Hierzu lag eine Reihe von Ab-
ändcrungsanträgen vor . Nach der Mittagspause wurde über die¬
selben abgestimmt. Ein Antrag Wallenborn , den Zoll für frische
Weintrauben auf 20 M . zu erhöhen, wurde angenommen, für
Weinmaische , der Ansatz der Regierungsvorlage von 24 $ 7' und
eine vom Abg . Blankcnhorn beantragte Anmerkung , dahin geheird :
als Weinmaische sind alle öingestampften und eingemosteten Wein¬
beeren anzuschen und zu verzollen, auch wenn eine Gährung noch

Wittern,igsbeobachtnngm der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

April.
7 . Nachts 9II .
8. Mrgs . 7 II .
8 . Mittags 2II .
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Himmel
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Höchste Temperatur am 7. April 9 .5 ; niedrigste in der
folgenden Nacht — 1 . 5 .

Niederschlagsmenge am 7. April. 0 .0 mm.

daraus-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Karlsruhe , 8. April.

E .L . Das VI . Künstlerkonzert (Hans Schmidt) gestaltete sich
gestern zu einem besonderen musikalischen Ereign 'iß für die badische
Residenz . Denn Dr . L u d w i g W ü l l n e r , desseir Auftreten inan
hier mit Spannung entgsgengesehen , offenbarte sich in der That
als einen besonders in Bezug aus die Art des Vortrags ganz
außergewöhnlichenSänger . Ziemlich befremdet blickte zuerst die
Zuhörerschaft, die den Müseumssaal nebst Galerie fast bis ans den
letzten Platz füllte, auf lden hochgewachfenen, schlanken, blonden
Künstler , wie er gleichsam wie zum Gebete sich sammelnd, das aus¬
drucksvolle Antlitz geneigt , die Hände geschlossen , regungslos da -
stand wie ein in tiefes Sinnen Versunkener, bis er den Muno zum
ersten Liede öffnete . Entzückt lauschend hing dann Alles an seinen
Lippen. Zn denkbar vollkommenstem Ausdruck wußte er die Ge¬
fühlswelt in den lytischenKompositionendes überaus reichhaltigen.
Programms durch seinen herrlichen Gesang zu bringen und auch
äußerlich merkte - man es 'dem interessanten Künstler an , daß er
selbst, was er sang , auch innerlich empfand, miterlebte, ein
Triumph zugleich der hier in ihrer edelsten Bedeutung zu nehmen¬
den Schauspielkunst, als deren hochbegabter Jünger er vordem sich
einen Namen gemacht . Jedes feiner Lieder ist in 'der feinen
Wiedergabe des Stimmungsgehalts ein Meisterstück , und drama¬
tisch belebte Gesänge kommen bei ihm zu machtvollster Wirkung
So haben gestern als letzte der 20 Nummern des Programms , das
größtentheilsLieder von FranzSchubert , ferner von Brahms , Hugo
Wolf und Schumann enthielt, „ Die beiden Grenadiere " von Schu¬
mann tief ergriffen . Eine solche Kunst des verinnerlichten Vor-
trags kann natürlich nur daun zur wahren Geltung gelangen,
wenn der Sänger ein gediegenes SiimmMaterial besitzt und seine
Stimme völlig in der Gewalt hat . 'Und das ist bei dem Büri -
tonisten Wüllucr in hohem Maße der Fall , wenn man von den
Kopstönen äbsieht , die gestern nicht immer ganz rem klangen.
Befördere Würdigung verdient auch Ne bedeutendeInterpretation

Wüllners . So vermag er auch einen Brahms uns näher zu
bringen und immer neue Schönheiten in 'dessen Kompositionen
uns zu erschließen . Kein Wunder , daß dem seltenen Künstler von
den Zuhörern wiederholt stürmische Ovationen dakgckbracht wur¬
den , die amSchlussegar kein Ende schienen nehmen zu wollen. Auch
die Großherzogin, welche mit der Fürstin znr Lippe und dem
Prinzen und der Prinzessin Max dem Konzert beiwohnte, zeich -
nete 'de:: Sänger durch huldvolle Worte der Anerkennung aus .
Me Begleitung äuf dem Klavier wurde von Herrn Karl Fricdbcrg
ans Berlin brillant durchgesührt.

— Berlin , 7 . April . Generalintendant Graf Hochberg hat
auf die Anregung seines Verbündeten Dir . Angela Neumanu dis
Idee 'der Muster- und Meistergastspiele erweitert . Es werden
außer kombinirten Ensembles einige erstklassige Hofbühncn selbst¬
ständig zu Worte kommen . Darunter werden genannt das Münch¬
ner König!. Schauspielhaus, Stuttgart , Karlsruhe und
Dresden.

Vermischtes .
W •» frfiii , 8. April. (Tel.) In einer Versammlung . haben

Hierselbst 2900 Tischlermeister beschlossen , alle Ärveiter , di ,
a >» I . Mai di , Arbeit ruh, » lass, » , vis zum 5 . aus, « sperre»
und vor dem 12 . Mai in keinem Konkurrenz betriebe wieder
einznstellen .

K Danzia . 8. April. (Tel.) Das Oberkriegsgericht ver-
nrtheilte den OekonoiiiichandwerkcrSchulz zu 27° Jahren Ge-
fäugniß , weil er einem Gefreiten im Streite mit einem Messer
derart schwere Verletzungen beigebracht hatte , denen derselbe
verstarb .

Mainz , 7 . April . Der Artillerie -Gefreite Götz wurde gestern
Nachmittag , als er mit einem Wagen zur Münsterlaserne himmsfuhr ,
von seinem Pferde , das plötzlich scheute , herabgeschlendcrt und alsdann
-überfahren . Gütz , der schwer verletzt in das Lazareth übergeführt
wurde, starb kurz darauf . (Ff - 3 - 4

ifÜJril-

C . =B . f . M . u . H . Schnecbeobachtungen . Die milde reg¬
nerische Witterung der verflossenen Woche hat ein weiteres Zurück¬
gehen des Schnees im hohen Schwarzwäld verursacht. Am Mor¬
gen 'des 6 . April (Samstag ) bestand nur noch an >der höchsten
Beobachtungsstelle des Landes, beim 'FelDberger-Hof eine ge¬
schlossene Schneedecke; ihre Höhe betrug 65 Centimeter .
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— Wien, 8 . April . (Tel . ) Die Flucht der beiden Chefs des
KoMmifsionshauses Prager hat an 'der Pcster Produktenbörse
großes Aufsehen erregt . Man bringt ihr Verschwinden mit 'dem
Umstande in Verbinduirg, 'daß die Firma bei Pester Banken von
frcm'den Firmen herausgblockte Wechsel in Höhe von 160 000 Kr.
plaziert hat und außerdem Privaten noch so viel schuldet .

bck Tcmesvar , 8 . April . (Tel .) In der Stadt verursachte
ein Vorfall größte Aufregung , !der sich Nachts iwt „Hotel Kron¬
prinz " abspielte. Tort belästigten Ne Leutnants Holz und Dol°
ivcth zwei Damen , die mit einer Gchellschastan einem andern Tische
saßen . Der Gatte der einen Dame, Buchdruckereibesitzer Jakob
Escndes wies die beiden übermüthigen Offiziere z'urecht , woran !
letztere die Säbel zogen . Dolwet'h wurde entwaffnet , Holz da¬
gegen stürzte auf Csendes los , verfolgte den Fliehenden, bracht
ihm mehrere 'leichte Verwundurtgön bei und streckte ihn dann durch
einen wuchtigen Hieb über -den Kopf zu Boden . Mit gespaltene «
Schädel mußteEsendes in einKrankellhaus gebracht werden . B .2 .A-

— St . Margarethen (Schweiz) , 8 . April . (Tel .) Gestern
früh verübte die 48jährige Magdalena Egger in einem Anfall von
Geistesstörung ein Mordattentat an ihrem Gatten , binem Amls
diencr, und an 'ihrem Neffen, einem 19jährigen Taubstummen.
Hierauf versuchte sie sich selbst durch einen Rcvolvcrschuß zu tööten-
Ersterer ist schwer , letztere ist leicht verletzt .

— Brüssel, 7 . April . (Tel . ) Zu der Explosion in der
tionalbank wird gemeldet , daß die Bombe auf -dem Dache der
Pförtnerloge >der Bank währscheinlich von Anarchisten niedergelegl
worden fei . Der Schaden -war nur gering . Es wuvde festgestellt,
daß das Sprenggefäh mit Nitroglycerin geMt war .

= Enschede (Niederld. ) , 8 . Apvil . (Tel .) Infolge eines
hier ausgöbrochenen Ausstandcs >der Weber ist eine Verordnung
ergangen , welche Ansammlungen von mehr als 3 Personen vcr-^
bietet und welche von der Polizei und Gendarmerie streng durch'
geführt wird .

'
Die Bevölkerung verhält sich ruhig .
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"" » «»zu , au» den StandeSbiichern « arlSrntze.
Eheaufgebote :

z,Ktzril. Josef Bischof von Dieristadt, Kutscher hier, mit Luise Rost von
Heberrinx Ingen.

^ „ Karl Dörich von Münzesheim , Bahnarbeüer hier, mit Karo-
line Mohr von Haitersbach.

^ „ Richard Ansmann von hier , Büreaugehilfe hier , mit Fried r
Liefert von hier.

I_ „ Eduard Heller von Odercheim , Schmied hier, mit Karoline
Schröder von Bietigheim.

Eheschließungen :
L.Äpril . Friedrich Lorenz von hier , Schlosser hier, mit Wilhelmine

Clour von Welschneureuth.
g# „ Karl Maurer von Malsch , Revident hier, mit Luise Mozer v . h .

„ Otto Maurer von hier, Reserveheizer hier, mit Sophia Maier
von Höfen.

Martin Bätz von Aglasterhausen, Kaufmann hier , mit Chri¬
stin« Ruhland von Grötzingen.

g, „ August Bimmler von Gochsheim , Schreinermeister hier , mit
Anna Wagner von Schönbrunn.

g. „ Konrad Wolf von Eppingen, Glaser hier , mit Leopoldine
Vetter von Philippsburg .

g, „ Stefan Münch von Oos , Monteur hier , mit Katharina Sa -
tori von hier.

g, „ Jakob Pfeil von Adersbach , Schmied hier , mit Sophie Pfeil
von Knittlingen .

g. „ Karl Olbert von Eberbach , Wagenwärtergehilfe hier , mit
Frieda Käst von Ettlingen .

g, ß Karl Wagner von Mühlhausen , Sergeant und Depotschreiber
in Straßburg , mit Emma Kirchhoffer von hier,

g, „ Hermann Schweigert von Baden , Monteur hier, mit Rosina
Schneider von Sinzheim .

5, „ Johannes Henßler von Oeländerle , Maschinenarbeiter hier ,
mit Friederike Koch von Höfingen.

Geburten :
zlMärz .Gudrun Gisela, V . Friedrich Koch , Oberpostdirektionssekretär.
lApril . Friedolin Heinrich, V . Johannes Kratzmeier, Bremser ,
zs „ Anna Apollonia, V . Johann Adam Notier , Schreiner.
2, „ Herrn. Karl , V . Aug. Phil . Becker , Schieferdecker .
z . „ Theresia, V . Gerhard Cacozza , Hausirer .
g. „ Wilh . Friedr . , V . Willibald Adam, Bahnarbeiter .
4. „ Emma . V . Urban Ball , Schlosser .
z. „ Wilh . August, B . Wilh. Aug. Beisel, Stadttaglöhner ,
z . Eugen, V . Adolf Eugen Nutz , Hauptlehrer .
5. » Ella Elisabeth Marie , V . Karl Fr . Mncenz Bach, Bierbrauer .

Todesfälle :
z.April. Wilhelm Fränkle , Bierbrauer , ledig, alt 27 I .
z. „ Karl Krieger, Student , ledig, alt 26 I .
4. .. Johann Ratzmann, Orgelbauer , ein Ehemann , alt 60 I .
4.

“ Amalie Bunser , alt 34 I . . Ehefrau des Bildhauers Hch.Banser .
5 „ Theodor, alt 10 Mt . 21 Tg . , V . Christian Hochwarth, Postbote.
Ü. „ Marie Luise, alt 1 I . 6 Mt . 17 Tg ., V . Gabriel Heck, Buch¬

drucker .
5. „ Clara Beutler , Privat . , ledig, alt 30 I .
5. „ Elisabeth, alt 3 I . , V . Albert Schneider, Kaufmann .
6. „ Luise Bauer , alt 37 I . , Ehefrau des Kochs Adolf Bauer .

Iulzbach.
Auswärtige Todesfälle .

Jakob Müller , früherer Adlerwirth .

Telegraphische Kursberichte
grankfnrta . M .
(7,4 Uhr Nachm.)

Credit 21180
Diskonto 193 .70
Staatsbahu 143 .30
Lonibarden 18.25

Tendenz : ruhig.
Kranksnrt a. M.

(AnfangSkurse ).
Oest. Cred ..A. 211 .50
Oest. StaatSb ..A. 143 .25
Lonibarden 18 25
3 ' /,Port . St ..A»l. 28.50
Egypter —
Ungarn 10110
DISc. Co»i..R. 194.10
Gotthardbabn-A . 167 .60
3°/. Mer», ult . 26.60
Banqne Ottom. 110.—
Tiirkenloosr 110 .40
Italiener 100.80

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlnßkurse, ;
Wechsel Amsterd. 168.52

» London 20442
„ Paris 812 .83
„ Wien 85 .10

WechselJtalie» 79 .35
PrivatdlSconto l l5/1e
Napoleons 16.28
4*/» Deutsche NelchS-

A„leihe (37 - ) 101 .90
3°/. do . 92.5»
37. Pr . Co»s. 101 90
5°/° Italiener 100 75
4°/,Oest . Golde . 102 .90
4 '

»Oest.SilberlOl 40
1860er Loose 153.50
4% Portng . 46 .65
Russische Staat «. — —
Serben 66 .60
47 » Span . Ext. 30.—
4"/» Ungar . Goldr.101 .15
Ungar . Kronenr . 98 25
Berliner H .-G. 152 50
Darinst . Bk. 138.75
Deutsche Bk. 207 .-10
Dresdener Bk . 138 20
Badische Bk. 115.30
Rhein . Credit-Bk. 148 -

„ Hyp.-Bk. 177 .90
Anfangs apathisch.

Später matt.

Länderbank 106 .
Wiener B .-B- 118 .-
Ottomaiibank 110-—
Schweiz . Central —.—

„ Nordost —. —
„ Union 99.50

Jura Simpl . 100.10
Mittelmeer 88.50
Harpener 165.10
57 » Argentinier — -
57 ° So »th . Pref . 199 .05
47» Bad. 105.40
4abg. 37, ' /«Bad.

St .«Obl .i. Ä. 99 -80
dto. i - M . 100 45

87,7 » 1892/94 100 .50
37z°/o 19C0 100.55
87 « Bad.St .O. M . 93 —
47 » Griechen 43 60
Tiirkenloose 110.40
D. Türke » 25 .50
5•/, Argentinier 80.70
5°/» Chinesen
57, Mexikaner
57»
AO/ H
Pfälz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetsabrt -
Maschin. Gritzner 161 .59
KarlSr. Biaschi» . 230 .—
North.pref -Sbare « —
A. Elektr . - Gesell. 183 .80
Schlickert 110 .40
Oberrh. Bank 119,50

Rachbörse
(27, »br Nachm.)

Berliner Bank "2 70
Credit 211 .20
DiSconto 193 60
StaatSbah » 143.30
Lombarden 13 .20

Tendenz : still .
Berlin ( AnfangSkurse) .
Credit -Aktien 21130
DiScoiito - Comm. 194 —
Deutsche Bank 207 .25
Bert. Handelsg. 152.50
Bochnm.Gnßstabl 194.70
Laurahütte 199 .90

92.40
101 .9
210 90
193 .70
137 .60
110. 0
143 .10
193 70

99 .90
100 .50

III98 42 .60
26 .60

177 .90

m —
71 .50

109 .70
108.80

Harpener 165.30
Dortmunder 51 .—

Tendenz : schwach.
Berlin (Schluhkurse -

4% Bad. 105 .30
3 ' /,7 » Nrich»anl. 102 .—
37,
37,7 » Pr . Eons.
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat -.Bk. f. Dtschl
Staatsbahn
Bochumer
Gelsenk.Bergwerk16250
Lanrahtttte 198 .80
Harpener 165 .—
Hivernia 161 .20
Dortmund 50 50
A . E .-G. 180 .50
Schlickert 110 .25
Dynamit Trust 176 50
B .Kölu -Rottivetl. 189 .7 5
D .Melallpatr.-Fk.178.—
Kaiiada -Pacistc 112 .66
PrivatdiSconto 17,

Wie » (BorbSrse. )
Creditaktien 674 .—
StaatSbabn 668 .50
Lombarden 63 . 0
Marknoten 117 .40
17,7 » Ungar » 119 .30
Oest . Papierrente 101 .45

„ Kronenrente 98.30
Länderbank
Ungar . Kroneur.'Alpine

Tendenz : still.
Pari » .

37 » Sie»te
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoman 558.—
Rio Tinto 11 .08

London .
DebeerS
Chartered
Goldfields
RandinineS
Eastrand
Atchison Top
LoniSv . Nasbv .

419.-
97.50

146 .60

100 .85
79 .50
25 .70

100 .50

247,
37.
97»

127.
97 »

100
110

Kohlen nachgebend. Banken träge . Hütten gedrückt.

Wossersland des Rheins .
Waran , 8 . April . Morgens 6 Uhr 4,97 m , gef. 0,22 m.
Kehl , 8. April . Morgens 6 Uhr 3,22 m , fällt .
Makdiynt , 7 . April . Morgens 7 Uhr 2,97 m, fällt .

Karlsruhe i . B. Das hiesige Institut Fecht bildet mit
grösstem Erfolge für U . III . bis U. I . von Mittelschulen,
sowie znm Einjährigen -, Fhhnrich - und Seekadettea -
Examen aus. Seit 1876 bestanden von 64 ® Geprüften 590 —

e alle Candidaten — ihr Examen . — Die
4500in zehn Prüfungen je aue uanaiaaten — ihr ihxai

Anstalt beginnt ihr Sommer-Semester am 10 . April .

Epochemachende Erfindung
auf dem Gebiete der Hygienie.

Cie patentirte Herstellung einer vollkommen neutralem

Universal -Toi I etten-Seife
ist endlich gelungen, als die bedeutendste an hygienischemWert. Gldeh -
zeitig ist dieselbe eine Schönheit! - und Kinderseife ersten Sanges .

Verlangen Sie überall :
Z. Bacheberle ’s

hygienischepriskalin-Seife.
Patent -Verfahren. P . G. No . 49735 und D. R .G.M. No . 151350 .

MF- Preis per Stück SO Pfennig . ~V9
Mild. Zart . Erfrischend. Wenig Seife giebt genügende Wasohkraft .

Vollkommen neutral .
Begutachtet von hervorragenden ärstüchen Autoritäten und Versuchs-

Anstalten. Analyse bei jedem Stück.
Ferner :

Z. Bacheberle’s

Krystall - Priskalin- Raslr-Seife im Köder.
IW Preis per Stück S0 Pfennig :- -WH

Vollkommen neutral . Giebt reichlichen weichen Schaum.
Erhältlich :

in allen Apotheken und allen Droguerien nnd kesseren Farfttnwlt *
und Oolffeurgesohäften .

RJ * ■ O _ ■ _ _ hocheleoanl grösste Auswahl
HltZ - dCHirme jede Preislage «-
Leonhard Eitz (Fabrik gegr . 1839 ) 183 Kaiserstrasse 188

Weißweine I Rothweine
von 40 Pfg . an per Liter I von 70 Pfg . an per Liter

unter Garantie für Naturreinhcit liefern in Leihgebinden beliebiger Größe r
auf Wunsch Proben gratis .

4389.30.1 Gebr. Schlager, Lahr i. 8.
- (PrämiirtAauf allen beschickten Ausstellungen .) — —

mm
4681

Wollene und baumwollene

S
.

lHodel .
Tabuen * und vecorationssioM

in dadkcbeu und deutschen Jarben .

Bade
im 935*

Friedricbsbade!
Für Pfg.

ein hygienisch unerreicht
dastehendes

Wannenbad .
Den ganzen Tag für Frauen

und Männer geöffnet.

Tüchtige « letdermacherin
«tmtnt nach Kunden an , in und außer
dem Hause, auch kann ein Mädchen
§ die Lehre treten. Näheres bei
Ml- Bmr . Sckeffelstr . 52. B6130

ucht sofort gegen jährliche
Zinsvergütung von 5 " /o ein
solider» strebsamer und tüchtiger
Mann auf gutgehendes , neues
Hotel im Schwarzwalde, welches
sich im Sommer eines sehr
großen Fremdenzuzuges
crfteut und einen gerichtlichen
Anschlag- Werth von Mark
SS 000 repräscntirt , auf
U- Hypotheke aufzunehmen . 2 .1

Offerten unter Nr. 2019a an
die Exp. der „Bad. Presse ".

Holz -Bersteigerung .
Grotzh. Forstamt Mittelberg versteigert

Montag den 14 . April 1902 ,
Vormittag» 10 Uhr im Gasthaus zur „Marxzeller Mühle" aus
dem Grotzklostertvald , Abth. 21 , 22, 23, 27 , 28, 38, 39 , 40, 41, 42,
43,44 , 46 : 45 Eichen IN ., IV . und V . Klasse, 1 Birke. 1197 Ster
buchenes, 23 Ster gemischtes, 69 Ster Nadelholzscheitholz, 317 Ster buchene ,
145 Ster gemischte und 80 Ster Nadelholzprügel . 3815 buchene, 2145
gemischte Normalwellcn und 536 gemischte Prügelwellen, sowie einige Loose
Schlagabraum. 2056a

Mittwoch den 16 . April 1902 ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur „ Bergschmiede " im Holzbachthal
aus dem Tannwald , Gemarkung Langenalb: 116 Ster buchene , 519 Ster
tannene Scheiter , 24 Ster buchenes und 179 Ster gemischtes Prügelholz,
sowie 12 Wagnereichen nnd 3 Äuchenklötze .

Donnerstag den 17. April 1992 ,
Vormittags 10 Nhr, im Gasthaus zur „Bergschmiede " im Holzbach¬
thal aus dem Ruterwald : 12 Wagnereichen , 1 Ster tannenes Spaltholz,
369 Ster buchene, 762 Ster tannene, 6 Ster eichene und 20 Ster gemischte
Scheiter. 194 Ster buchenes, 154 Ster tannenes und 38 Ster gemischtes
Prügelholz, 242 Ster Reisprügel und 306 Prügelwellen. Aus dem Ober »
klosterwald : 80 Ster Nadelholz , Scheit - und Prügelholz .

Die Forstwarte : Eisele in Burbach, Schnurr in Marxzell , Kunz u.
Fluderer in Schielberg , geben auf Verlangen nähere Auskunft ._ LI

Bon der Direktion einer Lebensversicherungs -
Gesellschaft , wird für eines ihrer Zweigbureaus ein tüchtiger ,
selbständig arbeitender

Bnreauvorfteher ». Kaffenverwalter
gesucht » 2032a 2.1

ES können nur solche Herren berückflchtigt werden, welche mit den
« eueralagenturarbeiten der LebenSverstcherungSbranche völlig
vertraut find und Kaution leiste « können.

Gefl. Offerten erbeten sub H. 0, 1497 an Bndsl! Baut ,
Berlin 8 . W._

Restauration .
Tüchtige , ea«tio «sfähige Wirthsleute suchen

per sofort oder später gut gehendes Restaurant zu
pachten . Offerten «nt. R. P. 1000 postlagernd
Baden -Baden ._ 2038»

Ein junger Mann kann in unserer Buchdruckerei sofort als

Schriftsetzerlehrling
eintreten. Gute Schulzeugnisse sind erforderlich . Derselbe erhält
etwas Wochenlohn. Bnchdrnckerei der „ Bad . Presse " .

Verlangt das Chrifienthum
das Opfer des Verstandes ?

Sc Vortrag
Donnerstag den 10 . April , Abends pünktlich 8 Nhr,

im Eintrachtssaale zu Karlsruhe , von
Dr . Johannes Müller .

Eintrittskarte « , reservirter Platz 1.50 Mk., Saalplatz 1 Mk., Tri¬
büne 50Pfg .. im Vorverkauf in der Braun ' schm Hosbuchhandlung , Karl-
Friedrichstraße 14, und Abends an der Kasse. 4517 .2.1

ünterriolit
in der eins. u . doppelten Buchführung
u . kaufm. Correspondenz ertheilt gegen
mäßiges Honorar. Gefl. Off. unt . Nr .
85687 an d. Exp, d. „Bad. Presse " erb.

Mim KlÄemichrii
empfiehlt sich in und außer dem Hause .
Näheres Mühlbnrg , Rheinstratze31,
2. Stock. 66137 .3.1

Ein Taschendivan
(nur 4 Wochen im Gebrauch ) ist
wegen Versetzung einer Herrschaft
weit unter Preis zu verkaufe « .

Zu erfragen Westendstraße IS .
part ., bei Frau Mößner . 4524

Büffet-Fräulein.
Solides tüchtiges Fräulein mit

prima Zeugnissen wird bis zum 15.
April gesucht. 4528.3.1

Hotel Tannhäuser .
Znr weiteren Ansbildung t «

Bureauarbeite « sucht ein Fräulein
Engagement . Dass, ist in der Stenogr .
sowie an der Schreibmaschine durch¬
aus bewandert . Salair wird nicht
beansprucht. Offert, unter Nr . 3629
an die Exp , der „Bad. Preffe". 3L
zilahnhofstr. 28 , Vorderh., 4. Stock,

ist ein Zimmer mit Kost W
9,50 Mk. vro Woche zu vermiethen . 2 .2

Steen» reelle und Billigste S3e«it,*»
quelle I In mehr als 150 000 Lamiktäl

im Gebrauche l

Gänsefedern,
Gluiedauuen n . alle and. Sorte«
Bettseber». Neuheit u . besteReiniqmeq
«craulirti PreiSw . vettfedern p. Plb.
stlr o,so ; I Jt ; 1,40 . Prima Halb¬
daunen i ,00 ; l,| 0. Polarsedern : halb»
Welt I, weit 2,50. SilberweideSäuft-
u. Schwanenfeder» 5 ; 3.50 ; 4 ; 5 , Echt
chinefifcheGanjbaunen 2,50 ; 5. Poiar-
baune» Si 4 ; 5 Jk. Jede « beilebiqe
Quantum zollfrei gegen Nachnahme !

Zurücknahme ans unfere Kosten I

Pecher & Co. Herford F
1037 tu Westfalen.

„_ ■Proben u. Preislisten, auch
Über Settblolke und fertige Betten

I

M

über Be!
kostenfrei

st-
kostenfrei, Angabe der prel»l»gen

für Federnproben erwünscht !
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Steigerungs-
Ankündigung.

. TheilungShalber lassen die Erben
des GüterbestätterS Wilhelm
Hau « in Durlach auf dem Rath
Hause zu Durlach am

Kreittg de» 18 . .April 18«?,
Nlchmittsgs 8 Uhr,

baS nachbeschriebcne Grundsrück ver¬
steigern, wobei der Zuschlag dem
höchsten Gebot erfolgt unter Vor¬
behalt der Genehmigung der Be¬
theiligten. Die übrigen Steigerungs¬
bedingungen sind im Amtszimmerdes
Notariates Turlach I , Sofienstraße4,2. Stock , cinzusehen.

Gemarkung Durlach .
Lgb. Rr. 13«. Pl . 2 , Gewann

OrtSetter an der Zehutstraße.
4 a 31 qm Lofraithe, worauf : Ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Einfahrt,
gewölbtem Keller und angcbauter
Waschküche mit Wohnung, Stall und
Holzremise. Haus Nr . 7 an der
Zehntstraße, es. Nr . 132 (Renz,
Karl , Relikten ) , as. Nr. 137—139»
(Kiefer , AdamFriedrich . Ehefrau und
Brauerei Eglau, A -G.) Anschlag :

GechSzehntausend Mark.
Zugleich wird das darin betriebene

Güterbestättereigeschäft , jedoch ohne
Kahrnisse , mit versteigert.

Durlach, den 3 April 1902.
Kr. Notariat I .

Bauer . 1971a .2.1

*3 (tfrtr *n ^ 3urßTTe . Nr. 82?

Vergebung von
Vanarbeiten .

Zur Erstellung einer neuen Abschluß-
Mauer beim Landesgefängniß in
Bruchsal gegen die Seilersbahn sollen
die Abbruch- , Grab - , Maurer »
und rothen Steinhauer -Arbeiteu
auf dem Wege des öffentlichen AuS -
schreibens vergeben werden .
■ Arbeitsauszüge. Pläne und Be¬
dingungen liegen auf dem Baubureau
(Eingang Seilersbahn ) zur Einsicht
offen, daselbst sind auch Angebots¬
formulare gegen eine Gebühr von
10 Pfg . erhältlich .

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens am 12 . April d . I . bei
uns einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet
am 11. April d . I ., Vormittags
9 Uhr. auf dem Baubureau statt.

Zuschlagsfrist4 Wochen. 1911 ».2.2
Bruchsal, den 1 . April 1902 .

Kroßh . Mezirksöauinspektio «.

Nch rntft Breichlz-
BnsiNMII !!.

DaS Gr . Forstamt Schopfheim
versteigert 2040 » .2,1

14 . AM l. H ,
1 Uhr ,

im Gasthause „zur Kroue " in
Raitbach :

1. Aus den Domänenwaldungen
„Burgholz - und „SPitzeuberg "
bei Rastbach : Eichen 5 I . Kl., 4 II.
Kl., 15 HI. Kl ., 4 Buchen , 1 Esche ,
8 Nadelholzstämme III . und IV . Kl .,
8 desgl. Klötzeund Abschnitte 1 .—III .
Kl., 137 Ster buchenes, 81 Ster
eichenes, 5 Ster tannenes Scheitholz
I.—III . Kl. , 47 Ster buchenes, 49
Ster eichenes, 7 Ster tannenes Prü¬
gelholz II. Kl ., 1035 Stück buchene ,
630 Stück tannene Normalwellen, so¬
wie 6 Loose Abfallreis. Domänen¬
waldhüter Greiner in Raitbach zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

2. Aus den Domänenwaldungen
„Hauseuer Hau " und „Todteu-
grabeu" : 1 Eiche , 2 Fichtenstämme
I V . Kl ., 1 Lärchenklotz II. Kl., 13
Stück sichtene Baustangen, 14 Ster
buchenes, 3 Ster eichenes, 4 Ster
gemischtes Scheitholz II . und III.
Kl ., 12 Ster buchenes Prügelholz
II . Kl., sowie 2 Loose Abfallreis.
DomänenwaldhüterMeier in Hausen
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Rassehunde !
Ein Pärchen Leonberger , 2jährig,

unbestechliche Hof - und Begleithundc ,
Preis 120 M. ; mehrere Rattenfänger,
Preis 20 —30 M . ; eine Wachtel-
Rüde , schwarz mit braun, 60 M. :
ei » Affcnpinscher (Rüde), kleine Rasse,
zimmerrcin , 40 M. ; ein Pärchen Fox¬
terrier, schön gezeichnet, 40 M. ; ein
Zwergspitz (Rüde ) , schwarz ohne weiß,
30 M. ; 1 Zwergrattler (Hündin), 1 Jahr
alt, Preis 20 M. ; ein Rattenfänger
(Rüde ) , Pfeffer u. Salz , 1 Jahr alt,
Ausstellungsthier, Preis 60 Mark.
Tausche auch und sende nach aus¬
wärts zur Ansicht, nehme Bestellung
von kleinster bis größter Rasse bei
billigsten Preisen an , die

HllOkhMlüllg Emil Rupp ,
Kapelleustratze 42.

Beste Empfehlungen von hoch und
höchsten Herrschaften . 86114.2.1

(Vtt unserer Expedition liegen noch
folgende Offerten : 85118,65128 ,

Ql 65164, 65210, 65231 , 65368,
fl | 65531 , 65098 , 65717 , 65735,& 65874 , 65937, 65972 , 5976 ,

66016. Um baldiges Abholcu dieser
Offerten ersucht

Lie Weh . öer „M Presse
".

Die cvang. Gemeinde FriedrichS -
fekd bei Mannheim bedarf für ihre
neue Kirche einer neuen Orgel mit
2 Manualen und 18 klingenden
Stimmen nach vorgeschriebencr Dis¬
position . Lusttragende Bewerber
wollen Ihre Angebote bis zum 1 . Mai
1802 einrcichen beim Orgelbau- Com-
missar Musikdirektor Hänlein in
Mannheim 6 . 6. 6. von wo aus
auch die näheren Bedingungen mit -
gctheilt werden . 2035a.3.1

Friedrichsfeld, 5 . April 1902 .
8ssng . AirlhekigemeiilSmth .

DiiM-VllsteiMM.
Freitag deu 11 . April 1902 ,Bormittags 9 Uhr, !0s5a
läßtdasBadischeTraiu-Bataillon
Nr . 14 in Durlach den Dünger
für April d. I . meistbietend gegenBaarzahlung öffentlich versteigern .

Rath in Frauen -WilvVUv Angelegenheiten .
Offerten unt. kt . 8 . postlagernd

Freiburg i. B._ 1893a,10.6

Eine Dame ,
welche einige Zeit zurückgezogen zu
leben wünscht, findet Familienanschluß
mit Pension in gutem Hause .

Offerten unter öl . W . 21052
Postlag .Baden-Baden . 85788 .3.3

Statt jeder
'besonderen A .nzeige .

Todes -Anzelge .
Heute Früh halb 11 Uhr verschied nach längerem , schwerem Leiden unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Id 8L GcidCf .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Geider .
Karlsruhe , den 8 . April 1902 . 4520

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekannten mit, dass

unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Adolf Baumstark
Ingenieur

am 7 . April in Oberkassel uns nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von 34 Jahren durch den Tod entrissen wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Baumstark , Oberlaudesgericlitsanwalt.
Karlsruhe , 7 . April 1902 . 4510

Danksagung .

Für die Heberolle Theilnahme anlässlich
unseres schweren Verlustes sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus .

Familie Beutler.
Karlsruhe, im April 1902. 4509

Landsitz .
In nächster Nähe einer am

Ausgange eines romantisch
schönen , viel besuchten Ge -
birgsthales gelegenen Amts -
und Fabrikstadt (Eisenbahn¬
knotenpunkt ) ist ein schönes ,
von 36 Ar Garten umgebenes
herrschaftl . Wohnhaus mit
15 Zimmern (3 Wohnungen
je mit Küche ) etc etc. zu ver¬
kaufen . Eignet S'ch wegen
seiner schönen , gesunden und
aussichtsreichen Lage als
herrschaftl . Landsitz oder
— da es r.o 0 Zin - e einbringt —
als Zinshaus bei eigener billiger
Wohnung . DieWohnungen sind
am Platze sehr gesucht . Aus¬
kunft durch Albert Rotzingar ,
Freibnrg L B. 4493 ß

Legehühner, 1901 Frühbrut, ital.
Rasse, Farbe n . Wunsch,lebende Ankunft
garant ., fleißige Eierleger, franko jeder
Station , 14 Stück mit Hahn Mk. 23.—
H . Spitzer , Probuznal 32,v »Breslau .

Tigerboggenhiindin, prämiirt,
wachsam, als Hofhund sehr geeignet,
ist umständehalber billig abzugebcn.
66112 Gerwigstrahe 37.

Kinderliegtoagen , Kinder -
stahl u . Handnähmaschine billig
zu verk. Scherzstr . 13 , 1 . St . 66150

Schneider,
nur auf feine Gchröcke u. Fräcke
eingeardeitet , erhalten sofort
dauernde Beschäftigung. 4522

Spiegel & Wels.
EinigeMöbelschreiner

für einfache und bessere Arbeit , sowie
ein Fraiser wollen Off . u. Nr. 86127
an die Exp. d . „Bad. Presse " einreichen.

gesucht .
Von einem größeren hiesigen Bank¬

institut wird ein junger Mann , der
bisher auf einem Anwalts-Bureau
beschäftigt war, als Schreibgehilfe
gesucht . Anerbieten mit Zeugniß-
abschriften sind unter Nr . 4512 bei
der Expedition der „Bad. Presse"
einzureichen.

füi jumpT
" "

dem Gelegenheit geboten ist, sich als
Kaff ekoch auszubilden , wird bei
entsprechender Vergütung per sofort
gesucht . 4513

Auch werden daselbst

zwei itelhirfpfirftngf',
auch von unbemittelten Eltern , an¬
genommen bei

91 . Scliuieidler ,
Wiener Caf6 Central .

Todes -Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten und Freunden die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
Schwester und Tante

Frau Paulme (füllig geh.Schweig
lüwe . der verstorbenen Pfarrers Rodelt Baal

in die ewige Heimath abzurufen .
Karlsruhe , den 8. April 1902 .
Um stille Theilnahme bitten

Frau Elise Mayer , geb . Sohweig .
Cäcilie Mayer .
Paul Mayer , Vikar.
Rudolf Braun , Pfarrer .
Lydia Braun .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 10. April, Nach¬
mittags 4 Uhr , in Berghausen statt. 86147

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an unserem unersetzlichen Verluste sage ich in meinem
und im Namen aller übrigen Verwandten aufrichtigen
Dank.

Heinrich Bauser ,
'Mtöbarrer .

»«sw I 4511

Herd-Berkauf : 1 Wirthschafts-
herd , kl. Fayon , und 1 Rastatter,
Aöcherig , find billig zu verkaufen .
66142 Fasanenplatz 9, Hinterh.

Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit wird sofort oder
15. April gesucht . 4523

Photographisches Atelier
Chr . Schönthaler ,

Bahuhofstr. 50.
Eine zuvcrläss., pünktliche Fra «

oder Mädchen für Monatsdienst
wird sofort gesucht . Näheres Karl-
Fricdrichstr. 19 , 3. St . , l. 66151

Mädchen -Gesuch.
Ein braves, fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeiten verrichtet , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht. Näheres 86145
Donglasstraße 18, 2. St . rechts .
Tüchtige Taillen « u . Rock¬

arbeiterin findet sofort dauernde
Beschäftigung . Schfoßvezirk 9. 3. St .,
bei den Marställen. 66129 .2 .1

Srbrmäbdirn *@cfn (b.
Anständige Mädchen , welche das

Putzmache« gründlich erlernen
wollen , erhalten unter sehr günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle.

L«. P . Drescher ,
Kaiserstrabe 86. 4514

Lehrmädchen- Gesuch.
Ein Mädchen achtbarer Eltern,

welches das Kleidermache» gründl.
erlernen will, kann in die Lehre treten.
86133 Waldstr . 2 « , 3 Tr .

Schlosserlehrling-Gesnch.
Ein kräftiger Junge kann gegen

sofortige Bezahlung cintreten . B‘ i54
Suisenstraße 39, parterre.

Ein solides , tüchtiges Dienst¬
mädchen wird für Auswärts ge¬
sucht. Zu erfragen 661SS

Leminarstraße 7, IL
PerfekterHerrschaftSdieuer

heirathet) sucht Stelle hier oder in
Baden. Gute Zeugnisse stehen I»
Diensten . AuskunftAugartcnstraße Ä,
4. St ., bei L . Schmitt 86140.21

Ein junges , kräftiges Mädche«
sucht alsbald Stelle in guter Familie.
Näher, zu erfragen Wielandtstr. 32,
2. Stock rechts. 6613»
/Derwigstraße 18 ist im Ouerban^ eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller auf sofort oder
1. Mai zu vermiethcn . Zu erfrage «
im Laden . B6152
(Kaiserstr. 32, ist im Hinterhaus eine

schöne Wohnung , bestehendaul
3 Zimmern nebst Zubehör, m
1. Juli zu vermiethen . Näheres nn
Laden links. 6613621
^sllielandtstraße 2 ist eine Man»

sardenwohnuug. 2 Treppen
hoch, 2 Zimmer mit Küche u. Keim
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
miethen . Näheres parterre. 661«
Gllarienstraße 7 , 3. Stock, ist

gut möblirtes Zimmer soft»
zu vermiethen ._ ._ 661«
ciNarienirraße 4g , 3. Stock , ist Ä*
« •’ freundlich möblirtes Zimmer
an zwei solide Arbeiter billig zu ver-
miethen ._ 66148.21
Müppurrerstraße 29 h, Hth ., 27©k

ist ein möblirtes Zimmer soso«
oder später zu vermiethen . 66141 .21
>itierderstraße 71» ist eine Woh -

»ung im 2 . Stock von 2 Zn^mern, Küche und Zugehör aus 6 In»
zu vermiethen . 6614»

Äelterer Mann sucht ein

mit gutem Bett und FamilienansäDft
bei kleiner Familie, 1 .—2. St . 66139

Offerten Gartenstraße 60, 2, St.
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Nr. Kadisrhe Uvesfe . Seite

Nr. 160, I.

ni" i«iHii« wwii Annoncen
flrtHe Zeitungen 4 Fachzeitschriften .

bietet eine vorzügl. be-
währte , sehr conenrrenz
fähige Bersicherungsbank
energischen « . intelligenten
«ente» jede» Standes .

Gefordert wird die Durch¬
arbeitung , Organisation u.
regelmäßig « Controls eines
ea . 30 Orte umfassenden
Bezirks . Fachkenntnisse
nicht verlangt.

Die Position , mit festem
Gehalt . Spesen und Pro¬
visionen dotirt . ist nnab-
hängig , angenehm und
bauernd.

Offerten unter J - 1087
all Haasenstetn & Vogler ,
U -G. Karlsruhe . 4373

Leistungsfähige 4491 .2 .1

Weinhandlnng
sucht allerorts geeignete solide .
Persönlichkeiten z. Verkauf
von Wein an Wirthe u . Pri¬
vate geg. angeinesseneProvision .

Offerte « unter A . 1141 an
Bmeasteln ft Vogler, A .-G.,

Karlsruhe .

AmstilziiittkRstil.
In einem schönen , wohl¬

habenden , an der Bahn ge¬
legenen Orte des badischen
Schwarzwaldes ist ein zwei¬
stöckiges , neuerbautes, steinernes
Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung nebst den dazu ge¬
hörigen Wiesen zu verkaufen .
Das Anwesen würde sich haupt¬
sächlich für eine Bäckerei eignen ,
da keine solche am Platze ist,
wäre auch für eine Spezerei-
Handlung Gelegenheit geboten

Zu bemerken ist noch , dah
in diesem Orte in nächster Zeit
eine neue Kirche gebaut wird
und eine Nachbars- Gemeinde sich
damit betheiligt, in Folge dessen
ein zukuuftsreicher Platz giebt .
Zahlungsbedingungen günstig .

Offerten unter M . 1061 an
■aaseastelu ft Vogler, A K ,
Karlsrahe 1. B -, erbeten . 4‘88*

SWumk zn verknusen . I
In einem schön gelegenen

Orte des badischen Schwarz - 1
waldes, Sv Minuten von !
der Bahnstation entfernt, ist
ein neuerbautes Sägewerk mit
der dazu gehörigen Wasserkraft i
z« verkaufen , würde sich auch

'
für eine electrischeAnlage eignen, !
indem das Anwesen in Mitte
des Ortes liegt, welcher noch |
kein elektrisches Licht hat. — ,
Zahlungsbedingung günstig . —
Offerten unter L . 1060 an
Baaseasteia ft Vogler, A. K.,
Karlsruhe f . B. erbeten . 4487 *

Ein intelligenter W

junger Mann,
selbständiger Arbeiter, mit schöner
Handschrift und möglichst der
Stenographie kundig , findet auf
einem ersten Assekuranzbureau
zum1 . Mai er. dauerndeStellung .

Offert . mitZeugnißabschriften,
Referenzen, Lebenslauf und Ge¬
haltsansprüchen unter K . 1057
an Haaseasiela ft Vogler ,
A.-G., Karlsruhe . 4489

Gesucht
wird 4494.3 .1

der es daran gelegen ist,
selbständig z» werden . Für
großen ersten Kunden »
kreis und sichere Exi¬
stenz wird garantirt .

Nur durchaus tüchtige n.
selbständige Arbeitskraft»
die dies aus vorheriger
Thätigkeit Nachweisen kann, |
wird berücksichtigt .

Reslektantinnen wollenI
ihre Offerte mit genauer
Angabe ihres Lebenslaufes
und bisheriger Thätigkeit,
Alter und Referenzen etn -
scuden unter D. 1045 nit
Haasenstein ft Vogler , j
A.»G.» Karlsruhe .

für einen Realschüler mit
Berechtigung z. einj . freiwill .
Militärdienst in einem Geschäft,
wo ihm hauptsächlich Gelegen¬
beit geboten ist , sich als tüchtiger
Verkäufer auszubilden .

Offerten unter B. 1049 an
Haaaeasteic & Vogler, A. G ,

Karlsruhe. 4492

Bon großer General¬
agentur einer erste» Feuer-

| Bersichernngsgefettschaftcin j

inspectionsbeamter
für Baden gesucht. Bewerber
<evtl . auch aus anderen Berufs¬
kreisen) werden um Offerten an
Baaseustela ft Vogler, A .- G .,
Mannheim sub C. 61189 b
ersucht. 2036a,3.1

Lebens-Stellung.
Erstklassige LebcnS-Versicher-

ungs-Gesellschaft, welche viele
gute Branchen betreibt, sucht für
den Posten eines

General-Agenten
tüchtigen und zuverlässigen Herrn
gegen hohes festes Gehalt,
Reifefpese» u . Provisionen .
Bewerber müssen befähigt sein,
sowohl allein als mit den ihnen
unterstellten Agenten rc. Ver
sicherungen i» allen Gesellschafts¬
kreisen abzuschlietzen. Kaution
erwünscht , aber nicht unbedingt
erforderlich . Offerten unter B. S.
136 an Eaaseasteiu& Vogler,
A.-G., Frankfurt a. ffl. ,317a.s a

^chukst *

_06® W iederverkäufer ^

i . B . . Sok^ ,

Schrviirdhzsyr -
leidenden ertheile stß^ffus Dank für
die mir geworden Hilfe umsonst
Auskunft geazlnRetourmarke. Frau
kßerniinMl^ftlhrecht , 8ilec ,
Post PoDobowitz i. Pos. 964a.4‘2

Feinen vorzüglichen
tcinen Agstlmi »,

Zen Liter zu 24 Pfg., von 25 Liter^ an, empfiehlt
Heinrich taq.

85940.8.3 Apfelweinkelterei ,
Leffingstratze 13.

Fässer leihweise.

in allen gewünschten Farben empfiehlt
Julius Dehn Nachfolger,

Drogerie , Zähringerstratze 55.

i-LiredPrachtvolle
NEUHEIT!
ReineWolle ,

! Mtr. zum Anzug k. 13 .50 M . Muster frei ,
C' ehhaus Bnetzliesin Düren 75 Rheinld .

1901er Apfelwein
in bekannter unübertroffenerQualität
mit schriftl . Garantie für absolute
Naturreinheit versendet in Gebinden
von ca . 50 Ltr . an ä 28Pfg . per Ltr . die
Apselweinkeltereinon A . Hoerth,

OtterSweier. Baden .
Muster gratis u . franko . 0003»*

Anerkannt Hochs. Schlerwig -Yolsteiner
Süßrahm -f af eibutter ,

gesundheitshalberpasteurisirt, in Post-
colli 9 Pfd . netto, täglich frisch , liefert
zu den billigsten Tagespreisen franco
gegen Nachnahme B. Hübsch , Arnis,
Provinz Schleswig. 1457a,10.10

- - “ r - - - >
19ü0er Ernte, I». Qual. , präm. 1901 ,
v . 20 Ltr. ab Pr . Ltr . 28 Pfg., liefert
Ernst Mehr , Obstgut „Hochkopf "
bei Oberkirch i. B . 1762a.5.3

Pressstroh
billigst bei 3609*

Harl ISaiiniaiiii .
Futterspezialgcschäst,

Karlsruhe , Akademieftraße 20 .

trocken und knrzgeschnitten , auch
KlStze für Wurstler oder Wafch-
keffelfeuer, den Centner 1 .30 Mk.,
empfiehlt

Heinrich Lay, m\m\,
65939.2.2 Leffingstratze 15.

Zu uermchen
mehrere Lokomobile» , sowie

I Centrifugalpumpen, Pulsometer,
I Tiefpmnpen, Dampfpumpen in
>verschiedenen Größen.

Johannes Brechtei ,
LudwigShafen a. Rh .,

I Tiefbrunnenanlagen u. Pumpen¬
fabrik . 6479s

GegenTMzahlungen
>werden Damen- und Herrenstoffe ,
^ Wäsche rc. billigst verk. Offerten
! unter Nr. 1026 an die Exped . der
! „ Bad. Presse ". 20.11

Vertreter
gesucht für Kolonialwaaren »
Konditorei und Cigarren¬
brauche. Offerten mit Referen¬
zen sub F. 1068 an Haasea-
steia ft Vogler, A.-G., Strass-
Wrg. 1919a,3.3

Pianino,
wenig gespielt , nußbaum, vor¬
zügliches Instrument , ist unter
Garantie billig zn verkaufen
(GelegenheitSkanf). 4281
J . Kunz ,

Don glas st ratze 22 .

empfehlen

Wbjalm -Neuheiten
in

,« e Daimnkkidmteffcn
und 4472.3.1

Buck$kin$.
Louis Schneider,

MemHimdlimg, Douglößfttflße 15,
empfiehlt 2806*

1901erWeissweine
reinster Qualität,

zu 3S Pfg . d . Liter im Faß .
Proben werden gerne verabfolgt .

= = AltrenommirteFirma , saas

Täglich frische und schmackhafte

Natur -Sutter.
10 Pfd . 6 Mk., 6 Pfd . 3,60 Mk.,
10 Pfd . Butter und >/» Honig
5 Mk. postfrei per Nachn. 2030a
80. ft . Koller , Buczacz Nr . 2,

via Breslau .

Vorzüglick bewahrt gegen

Kopfschmerzen ,
Influenza ,

NervSae Schlaflosigkeit ,
Rheumatismus ,

Glc2it | Neuralgie , Ischias .
OITKOPHEN

ist erhältlich in all . Aoothekeit
Be -

richte von mehr «Io 1000 Aerzten
(u . a . bedeut . Professoren u. Leiter
von Krankenhäusern ) über ihre
günstigen Erfolge stehen d . Herren

Aerzten im Original zur Einsicht
offen beim Erfinder und einz.

Fabr . I>r . J , Roos ,
Frankfurt a . M

' 20 Prachtsorten ,
niedrige , sranco für
6.50 Mk. Voll¬
ständiger Katalog,

- sowie Cultur-
anweisungen gratis und franco bei
Gemen * Bourg , Specialkulturen

in Luxemburg , Großherzogt .
Pariser Weltausstellung 1900 rlury-Mnglied .

Für Bauhandwerker
und Holzhäodler !
Wer einen Posten Bauholz , Dielen ,

Lättchen , einfache Schlösser , Falz¬
ziegel, Stifte, überhaupt Baumateria¬
lien , gegen sofortige Kasse billig
abzugeb. hat, wende sich unt . Nr. 85900
an die Exped. der „Bad. Presse ".
Die Artikel werden von auherbadischer
Firma eingekauft . 3 .3

Erste Frankfurter
Aepfelwein - Kelterei
sucht tüchtigen, bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision . 2031»

Gest. Offerten sub F . D. W . 598
an Badolf Blosse , Frankfurt a. 1H.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )
MöM - tfabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Bette» , sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od . viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
unter 262 » an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten. 24

Wirthschafts -
Gesmh .

Junge , tüchtige WirthSlente
(Metzger) , suchen bis 1. Juli eine
gutgehende Wirthschaft in Zapf oder
m Pacht, event. später auch in Kauf
zu übernehmen . Offerten bittet man
unter Nr . 1962a in der Exped. der
„ Bad . Presse " abzugcben. 3.3

Damenrad ,
sehr gut erhalten, Brennabor , zum
Preise von Mk. 80 .— zu verkaufen.
Waldstr. 26 , 2 . Hof links . 4506

Z « verkaufen ein Kinderwagen
zum Preis von 4 Mark . Näheres
Adlerstraße 38 , 3 . St . 86123

2—3 tüchtige 4502 .3.1

Schreiner ,
verheirathete bevorzugt , auf beffere
Möbel- und Bauarbeit bei dauernder
Stellung und gutem Lohn gesucht bei

A . Älecliler ,
Kunstschrcinerei,

BOhl . Stadt (Baden).

Bäckerei
3.3 zu verpachten .

In einer Amtsstadt mit regem
Fremdenverkehr (Bahnstation) ist
krankheitshalber eine seit 50 Jahren
betriebene, gutgehende Bäckerei in
bester Lage der Stadt zu äußerst
günstigen Bedingungen sogleich oder
später zu verpachten , späterer Verkauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unt . Nr .
4338 an die Exp . der „Bad . Presse " .

Suche zum sofortigen Eintritt einen
tüchtigen , jüngeren 4503

Monteur
für elektrische Hausinstallationen, sowie
einen selbständigen , jüngeren
Fahrrad - u . Nähmaschinen -

Reparateur ,
der an der Drehbank bewandert ist .
Offerten mit Lohnansprüchen erbeten.

Karl L . Fehrenbach ,
Jnstallationsgesch. u. mech. Werkstatt ,

Neustadt (Schwarzwald).

Wer auf schnellstem Wege
(\)CHJ ; Darlehen od. Hypothek. sucht,
- schreibe an naz Kerscht,

« erlitt SW. 12 . 22a .40 .4Ö

Anlehens-Gesuch ,
Von einem tüchtigen Geschäftsmann

werden 12 — 15000 Mk. gegen
Hypothek und sehr guter Bürgschaft
bei guter Verzinsung auf 2 bis
3 Jahre aufzuuchmen gesucht, 3.1

Gest Offerten befördert unter Nr.
20t4a die Exp . der „ Bad. Presse " .

Dreher tntii Mulme,
nur tüchtige und geübte Arbeiter ,
werden gesucht . 2042a
Maschinenfabrik Lorenz ,

Ettliügen .
Gesucht

werden 1200 Mk . gegen gute Sicher¬
heit, hohen Zins u pünktliche monat¬
liche Abzahlung. Off. unt. Nr. 2046a
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Schlosser - Gesuch .
Zwei tüchtige , ältere , selbständige

Arbeiter aus Bau - und Kunstschlosserei
werden sofort gesucht bei 86095.2 2
Ph . Kreis sen ., Grenzstraße28 .

kLin kinderloses Ehepaar wünscht
Vf, ein Kind für eigen anzunehme»** gegen einmalige Vergütung oder
auch in Pflege .

Offerten unter Nr . 86110 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Gesucht wird sofort gegen gute
Bezahlung ein tüchtiger 86108

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck , außer dem
Hause . Bürgerstraße 10.

schwirzwaldgasthof, 1
xtark besuchtes , auch ein in ■
weiteren Kreisen aufs Vor - ■
theilhafteste bekanntes ein - H
trägliches Geschäft , zugleich ■
Luftkurort , ist zur baldigen M
Uebernahme unter günstigen ■
Bedingungen billig feil . Aus H
kunft durch Albert Botzinger I
in Fretbarg 1. B . 4443.3. 1 B

Zuverlässiger

fjeizLr ,
der kleinere Reparaturen ausführen
kann , bei guteni Lohn per sofort
gefucht .

Offerten unter Nr. 2028a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.

Mädchen gesucht .
Ein einfaches , braves Mädchen,

welches etwas ferviren kann , findet
auf 15 . April gute Stelle. Zu er¬
fragen Waldhornstr. 60. 86119

l priilht. Shellund -Ponys,
5-- u. 6-jährig, ausdauernd , sind mit
dazu passendem Viktoria - Wagen
(mit Hintersitz) und einem Gig (Til-
buryl, 4 älteren und 2 neuen filb .
Geschirren wegen Aufgabe des
Stalles zn verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Adressen unter . Nr. 3833
an die Expedition der „Bad . Presse"
einsenden. *

Sofort gesucht
solides , fleitzigeö Mädchen zur
selbständigen Führung des Haushalts.

Offerten unter Nr . 2043a an die
Exp . der „Bad. Presse". 2.1

Kliiisiii. Lehchtle.
In einem gemischten Waarcn-

geschäfte einer Amtsstadt Mittel¬
badens findet ein wohlerzogener, mit
guten Schulkenntnissen versehener
junger Mann Stelle als Lehrling .
Kost und Wohnung im Hause. Fami¬
liäre Behandlung.

Wo ? sagt unter Nr. 2041a die
Exp . der „Bad. Presse " . 2.1

QOOOOQOOOOOQ
0 Reeller ö
\ Mciunlintsfmii. 8
ö Pianino, krenzs., von 6
a R. Lipp & Sohn , so gut wie a
v neu, jüngstes Modell Mk. 750 , V
Q Pianino » krenzf . , fast neu , Q
a besseres Berliner Fabrikat , X
v modernster Construktion Mk. V
0 450, Pianino, kreuz? . , 0
A solides Stuttgarter Fabrikat , a
v Nußbaum Mk. 375 stehen unter V
0 Garantie zu verkaufen . 3908.3.3 Q
0 y . Maurer. Pianoliiger, 0
Q Karlsruhe, Friedrichsplatz 5. Q
300000000000

Lebe !is -Lers .-Iii !pkckr
mit schön . Res. in Acqu. u Org., gut.
Zeugm, vielen Adr . u. Anbahn . t. ganz.
Laude, nimmt Engagem . s. Baden .
Offert. -">> A . 8 . C . 24 postlagernd
FriedrichShafen a. B . 1995a .2.2

( aCillCllt
wird eine Stelle als Einksssierer,
Portier oder sonstiger Vertrauens¬
posten. Caution kann Bestellt werden .
Offert, unt . F . K . 4202 an Bad&lf
Hosza, Karlsruh«, erb. 4505

Pianinos
gut rcnovirt , krisch volirt , zu
Mk. 180 , 220 , 350 , 480 .
unter Garantie abzugcben bei

M . Hack , Karlsruhe ,
Pianoforte- u . Mujikalienhandlg.,
Ecke Kriegs - u . Rüppurrer-

stratze 2.
Kein Laden , daher billigste Preise I

Telefon 1044. 4266

Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin oder
Kasflcrin . 86109

Luisenstraße 26, parterre.
Eine gewandte Geschirrspülerin

sucht Stelle . Zu erfragen Wilhelm-
straße 15, 4. Stock. 86121

Kochlehrstelle sucht ein Fräulein,
das in der Küche Nicht unerfahren , in
gutem Haufe auswärts . Offert , unter
A , bahnßostl . erbeten- . 86116,3.1

Junger Bautechniker
militärfrei, mit Bau- Bureaupraxi»
und 5 Kursen Baugewerkeschule, sucht
bei bescheidenen Gehaltsanfprüchen in
einem Baubureau oder Baugeschäst
auf 1 . Mai ds . Js . Stellung . ,^»a

Offerten erbeten unter ft . Z. 100
hanptpostlagernd Heidelberg.

Kaufm . geh. Dame
Ulst slotterHandschrift , welche in Buch »
führnng u. Korrespondenz Mel
Jahre thätig war und gut steno»
graphirt, wünscht paff. Stellung.

Offerten unter 86120 an die Exped
der „Bad. Presse " erbeten .

Laden r« vermiethen .
Saiserstratze 94 ist ein schöner ,

großer Laden mit Bureau per 1. Jim
zu vermiethen. 3088*

Näheres daselbst, zwei Treppen hoch.

Der Xj&dLeicx
Kronenstr. 40 (beste Lage) ist per
1. Okt. d. I . zu vermiethen . Näh. bä
Fr . Bukllnger, Uhrmacher . 86117

KeklMSWhltlW,
elegant , neuzeitlich, Versetzung halber
anderweit z« vermiethen , 2. Stock
5 große Zimmer, Badezimmer, Küche,
Wasser - Closet, Balcon, Veranda ,
2 Mansardcnzimmcr , 2 Keller , Antheil
Waschküche und Trockenspeicher.

Näheres parterre , oder Bureau
Klauprechtstraße 5, direkt an der
Karlstraßc ._ 724*

Körnerstr. 34
ist im 2. Stock eine Balkon »
Wohnung von2Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde auf l . Juli zu
vermiethen. Näh , im Laden. 4258*

Winterftr. 17
sind auf 1. Juli l. Js . im 3. und
4. Stock zwei hübsche freundl . Wohn¬
ungen , mit je 3—4 event. 5 Zimmern ,
hiezu 1—2 Mansarden, nebst üblichem
reichlichem Zugehör zu vermiethen.
Näheres parterre. _ 3638*
4L eorg -Friedrichstr . 24 (Neubau^

sind schöne Zwei - und Drei «
Zimmerwohnnnge«,sowie2Ma«-
sarden - Wohnunge« von 2 und
1 Zimmer mit Zubehör auf 1 . Juli
zn vermiethen . Näh . Rudolfstr . 9,
beiBlechnermstr . Held . E6113.2.1
zil ) arienstr . 31 ist der 2 . Stock mit
" l 2 Zimmern und Küche, auf
1. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im Laden ._
Mt arienstr . 31 ist der 3 . Stock mit
-w * 3 schönen Zimmern, Küche und
Keller, auf 1 . Juli zu vermiethen.
bichützenstraße 79 ist im Seitenb .,^ 4 . Stock, eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Juli zu vermiethen.

Nähere- 2. Stock , Vorderh. 86111
ztirerdcrstr . 10, Seitenbau , 4. Stock,

ih rin «nmöblirteS Zimmer
sofort oder später zu vermiethen. Zu
erfragen parterre. 86122.2.1
7) ähringerstraßc 31 , 2. Stock , ist ein
O gut möblirtcs Zimmer mit
ungeuirtem Eingang sofort oder auf
15 . April zu vermiethen . 86128 .2.1

Amalienftr . 19,
3. Stock, ist ein schön möbl . Zimmer
sofort z« vermiethen . 4508*
<T>urlacher Allee 38 , 3. Stock rechts,

ist an einen gebildeten ruhigen
Herrn per sofort ein hübsch möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 86118 .8.1

Laden gesucht.
Auf Oktober evt . etwas früher wird

ein Laden mit Wohnung zu miethen
gesucht , am liebsten zwischen Herren»
und Westendstraße. Qff . m. Preisang.
u. 66126an die Exp der „Bad . Presse .

Wohnungs -
Gesuch .

Zwei Beamtenfaiuilie» suche »
ans 1. Juli in befferem Hause,
woinögl. in der Nähe der Haupt¬
bahn , zwei Etagen (1 . und 2.)
zu miethe« , event. ein kleinere»
HauS, zum Ulleinbewohnen in
gesunder «nd schöner Lage.

Offerte» mit Preisangabe be¬
liebe man unter Rr . 3848 a«
die Exped. der „Bad . Presse"
, « iende«. 8.3

■m
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Panorama Festhalleplatz.
Uerr crusgesteUtr

: Jerusalem mit der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis Pro Person SO Pfg .,
Kinder «nd Militär 2S „ 9435*

Den besten Kamilienerwerb bietet unsere

Strickmaschine
für den

Jjcm » iidjew © ebvcmdy
der Gtrickmaschinen-Fabrik Claes & Flentje «

Mühlhausen in Thüringen .
Höchste Ausreichnungen auf alle » Ausstellungen .

ß60ry Mappes , um. Aug. Mappes,
Keö-kflraße 13, Karlsruhe , » l8-s -fl8d .Hlatyßa«s

Reparaturen prompt und billigst .

8

11.1 3624

Zum IuvUäum des Gvotzherzogs
macht alle Veranstalter von

Festspielen
der Unterzeichnete höflichst aufmerksam , daß
sämmtliche Costüme in historisch getreuer Aus¬
stattung, genau den Angaben des Verfassers
entsprechend, inclusive aller Wappen und Re¬
quisiten , leihweise billigst zur Verfügung
stehen. 1818a.6.4

Prompter und zollfreier Versandt.
Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis und

franco .
J . Loais Kaiser ,

Schweizer . Costüm- u. Fahnenfabrik,
Basel und Leopoldshöhe in Bade «

10 -jährige Dauer¬
leistung . 9428

Solideste aller
Schreib maschinell .

A. Beyerlen & Go .,
Lammstr . 12 .

- B
Nur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
) tt billige « Preise « ab Hafen und Versandt p. Bah « empfiehlt

Kohlengroßhandlung, Rhederei.
Vomptoiv : Karlsruhe , Rheinhafen .

Telephon Rr . 1572 . -2277 .10 .7
Bi

Die billigste Betriebskraft
sind Patent *

Taylor -Anlagen
3- 4 Mai billiger wie Dampf¬
maschine oder Gasmotor.

I bis 3 Pfennig per
Pi erdekraftstunde .

Innerhalb 2 Jahren wurden
1000 Anlagen verkauft.

Preise und Referenzen durch

Theodor Heiges
Mannheim .

Wegen Wegzug und Geschäftsaufgabe ist
mein Laden mit 2 großen Magazinen Kaiser-
stratze 123 per 1. Juli eventl . früher zn ver-
miethen . 4403 .6 .3

J . Westheimer ,
Kaiserstrasse 133 .

In Neubau in Mitten der Stadt Lörrach , . an vier
verkehrsreichsten Straßen gelegen, sind auf 1. Juni 1902
zwei große, elegante, geräumige , ganz modern eingerichtete

Verkauf * -Läden ,
mit oder ohne Wohnung ,

zu vermiethen .
Erstklassige Geschäftslage .

Bezügl. Anfragen suir Z. B. 1689 befördert Rudolf
Mosse , Basel . 1912 *ä2

iimummmuui
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Tel. 160 .

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch
'sDetail

211 Kaiserstrasse .

Herren-Rragen
Special -Marke

WK
das Dutzend Mk, 4 .25
das -/. , Mk. 2 .25

1 Probekragen

40 Pfg .

1 .
Der Herren-

Kragen WK ist
auch nach der
Wäsche elegant
und dauerhaft.

Special-Marke WK
in allen Fa$ons,

Oberhemden
für

Herren

mit glattem , Pique-
Mk. 3 . 25 u. 4 .— 5 .50

und Falten - Einsatz .

Oberhemden nach Maass
in feinster Ausführung .

Zurückgesetzte Gravatten
a so prg .

3232*
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Luftkurort Grutach. (Schwarzwaldbahn)
„ Gasthof zum Löwen 11 3268.10L

vier Miuuten vom Bahnhof, in reizender freier Lage des romantischen
Gutachthales, umgeben von schattigen Gartenanlagen. Idyllisch
gelegener , ruhiger Landaufenthalt . — Forellenfischerei. —
Vorzügliche Küche und Keller . — Billige Pensionspreise . —
Telephonanschlutz . Fuhrwerkim Hause . — Eigene llirschwasser -vrennerei .
Jed ^ ewünicht^ lusklinf^ criiedur ^ ei^ lcuei^ esitze ^ ^ ar ^ auer ^

Allgemeine deutsche volkskrankenkasse

Gche
"

.tt
E . H . ISO .

Staatlich genehmigt für das ganze deutsche Reich, versichert gesunde
Personen von 15—55 Jahren ohne ärztliche Untersuchung und Unterschied
des Geschlechtes und Berufes. Das Krankengeld wird bezahlt während
13 Wochen in vollen und 13 Wochen im halben Betrag der Versicherung.

Die »Eiche" wurde im Jahre 1898 gegründet und ist heute
eine der größten Hilfskrankenkaffcn Deutschlands . Durch die
neuen Satzungen , welche durchaus auf dem Boden des Hilfs-
kaffengesetzes aufgebaut sind , hat die „ Eiche" eine Grundlage
erhalten, durch die ihre Lebensfähigkeit außer Zweifel gesetzt
ist, so daß eine zwangsweise Auflösung resp. Liquidation nach
menschlicher Voraussicht als ausgeschlossen gilt .

Zur Aufnahme von Mitgliedern emvfiehlt sich

die Subflireltion Mgüirz, Mmmlimsirch D . 1.
Vertreter an allen Orte« gesucht. 20v5a .2.2

« achenerSadeöf
Q . re . F » . _ Gebrauch .. re . r

ber 70

Plätzenverlreferan

Otto ’s neuer Motor
in Verbindung mit

Saug -Generatorgas -Anlagen
ist die

Billigste Betriebskraft
von 4 HP an 1—2 Pf. die HP -Stunde

Ueberall aufs teilbar. Keine Concession . 2913,10 .5
Man wende sich an_Gasmotoren - Fabrik Deutz

Zweigniederlassung Karlsruhe .

Wohlfahris -Loose .
A 100000,50000,25000
Loose k Mk . 3 .30

Bsld.
Porto und Litte 30 Pfg. extra .

Ausland 60 Pfg.
Kar schnellste Bestellung sichert Loos bis 1 ft . bis 18 . April .
IM . Nlündheim , Ä Berlin SW. 19.e |

Befrage den fixz\
nach d. trefflichen
Heilwirkung des

Eamscheider
Stahlbrunnett

rzt | ff,
iHHHB
er I °pf

Blutarmut, Frauen,
krankheiten, Magenbe¬

schwerden, Nerven¬
schwäche , n . schwe¬
ren Wochenbetten,

Operation., Blutverlusten
PROSPECTE

kostenlos durch die Verwaltung in
BOPPARD a . Rh . 63

Haiptniederlâ e bei : Peter Rixius , Lndvigsbafen a . Rh .I

üxcßlsior -

iPytiemna/lic/
fiirS^ umderdindQRctcMüaaM/

/ CLwer/ ^ cmnt /

ßdzMcwicfed (jamtriwteö Sabdkak
HANNOV. Q UMAM-KAMM- C? ACT^ ES .

HANNOVER- UMMER.

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Luisenstrasse 52 ,
Seitenbau, 2 . Stock , 1125

Werkst ütte : Luisenstraße 34 ,
empfiehltfich imAnfertigrn sSmmtlichrr
■ aler . u Tapezierarbeiten

zu äußerst billigen Preisen .

Orden,
Adel etc. B. Waiden ) Prince ’s
Square 41 , Keunington Park ,
Lmin S. B. I603a.6.4

Strohhüte
werden gewaschenund gefärbt und nach
den neuesten Formen faxonnirt bei
Max Beschle, Ttohhiitwaslhekki,

Herrenstr. » int 2. Stock. BS55,

vermittelt direkt u . diskret B. Nora ,
Mülhanse « i. Lls . Erfolge nach¬
weisbar. Kein Adresseuverkauf. Rück¬
porto beiftzM» - 67»

abgepaßt ,

WOturj-MM
für Damen , Knabe « und

Mädchen,

Lednich, '«"ullS: '
Llder-AiMe

für Knaben ,
bekannt größte Auswahl i«

Spezialgeschäft
von 4O28.2L

Aretz & 0ie.
Vfckfi0
nScwi*

Kreuzstr. 21. Teleph . 219 .

S'rk«
«ilhÜ

Orief

5'
«II

fftei
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fhtj

fk
die 1

%

Bevor Sie sich eine Anssteuer
oder einzelne Möbelstücke a,.
schaffen , so überzeugen Sie sich zuerst
von der Billigkeit und Solidität der
Gegenstände , welche Sie im

Möbellager

!

J . Levy ,
Markgrafenstraße 21, 22 , 28.

Karlsruhe .
vorfindcn .

Theilweise Preisliste :
Vollständiges Bett von M. 58 „
Haarmatratze „ „ 40 ,
Bettstelle „ „ 10 .
Franz . Bettstellen „ „ 23 ,
Waschkommode mit gelb. Be-

schläg u. MarmoiPlatte v. M. 40 ,
Waschkommode mit Marmor-

und Holzplatte von M. 17 ,
Gr. Abschlagschränke, Hartholz,

kirsch- u. nußbaumsarb. v. M. 45 ,
Lak. Abschlagschränke „ „ 25 ,
Chiffonnier m. Aufsatz „ „ 38 ,
EinthürigeSchränke , geschweift 14 ,
Bertikovs von M. 35 ,
Kommode m. 4 Schubladen „ 22 ,
Sofatische m. Ste ^verbdg . v. „ 15 ,
Eichene Auszugtische von „ 25 ,
Zimmertische m. gedr . Füße» v. 7 ,
Schreibtische , „ 28 .
Küchentische , * 4 ,
Nachttische , „ 5 ,
Kameltaschendivans „ „ 70 ,
Stoffdivans,nurCrcend 'Äfrique 45 ^
Sopha , Polster kein Seegras v. 35 ,
Küchenschränke von M. 19 ,
Rastatter Herde „ . 23 ,

Ferner habe Büffet , spezielleSchlaff
zimmereinrichtungen in engl. Fa ?o« , so¬
wie nußbaum u . eichen stet» vorräthig,
üC Sonntag » geöffnet bo»
11 bl » 1 Uhr . - WU 8926 .10.1

ttJlltbi
oiittä
krau
bis 1
Antr ,
Kran
schnei
Sla
begri!
sächli
traut
beton
Echo
Leck

b
ttl!

»ntr
baue
Bürt
wert
Maß
ein
entg<
genil
wein
dem
sog«
fodai
der ;
verhi
aus
tu »

GrabdenkMäler,
polirt, geschliffen re. , i» reichst«

Auswahl.
F . Frey , vis-ä-vlsdem Frlsdhcf.
1235 Telephon 241 . 21
Nach Auswärts franko Aufstellmq ,

lührradmäntel M. 7.5O
uftschläuche „ 4 .50

(mit Garantie),
Fahrräder Zubehik
und Reparatur«

» billigst. 1699»!
Willi . Stahl ,

Stuttgart , Silberburgstr. 15&

«Mss
ein,
verl
die
Hau
soll«
Po
runl
Pri
seiei
her
daß

Hur 8 *
1* Mark !

franco Jeder Bahnstation
kosten 50 Utr. — 1 Mtr . breites — bestell

firm,
vert
33 i)
eim
wüi
Ion'
fite I
ffud
dur

verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertignl
von Bsrtenzäunen , Hlihnerhäftn , Wlldssttä

Han verlange über alle Sorten CefMI
Staohel- u . Spallerdraht Preisliste No 17

und Gebrauchsanleitang gratis von
I . Basteln . Kuiirort s . Blk

(So:
der
iteti

Farben , Lacke
s und Pinsel i
für alle gewerblichen Zwecke empfiehü
Anton Kintz, Drogerie ,

Ecke Sofien- und Westendstraße .

Cs
Ka
für
HÄ
toi)

Raatatter Kochherde
empfiehlt bei günstiger Zahlung?«
bedingung von den einfachsten bi»
zu den feinste« in großer Aus¬
wahl zu sehr billigen Preise »
unter Garantie für guten Brand .
19 .8 Em8t Marx , 2804

Raicktkraße 24, Bahnhofstadttheib

fal
lof
grc

MckjsetiirsiiiWttll
(ca. 41°/, Zucker u. ca. 20 °U Wasser)

Patent Schwartz ,
bedeutender Preisabschlag ,

billigst bei 244V*
Karl Baumann ,

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

hu

A:

Zweigut erhaltene Mainzer Bett¬
stelle» find billig abzugeben. 2J
B5987 Winteritraße 39, 4. St .
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